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Halle, Dienstag den 9. Februar 1869.

Halle, den 8. Februar.
Das Ableben des armen kleinen Kronprinzen von Belgien lenkt

die Aufmerkſamkeit wieder auf ein Land, das ſeiner wichtigen geogra
phiſchen Lage, ſowie ſeiner freien und friedlichen ſtaatlichen Entwicke
lung wegen unſer lebhaftes Intereſſe in Anſpruch nimmt.

Früher unter ſpaniſcher und öſterreichiſcher Herrſchaft haben ſpäter
die belgiſchen Provinzen nach Ausbruch der franzöſiſchen Revolution
Bis zum Jahre 1814 ununterbrochen einen integrirenden Theil des fran
zöſiſchen Reichs gebildet. Durch den Beſchluß des Wiener Congreſſes
wurde das Land mit den früheren niederländiſchen Provinzen zu einem
Königreiche der Niederlande vereinigt, das als eine Art Schutzmauer
gegen Frankreich die weſtliche Grenze Deutſchlands ſichern ſollte. Allein
Der ſcharfe Gegenſatz zweier gründlich geſchiedenen Nationalitäten, der
der nord und ſüdniederländiſchen, den die Oranier nicht auszugleichen
vermochten führte im Jahre 1830 zu einer allgemeinen über die ganze
ſüdliche Hälfte des Königreichs ſich verbreitenden Revolution. Eine

proviſoriſche Regierung proclamirte die Unabhängigkeit des Landes und be
rief den belgiſchen Nationalcongreß, der ſich für Herſtellung der con
ſtitutionellen Monarchie mit Ausſchluß des Hauſes Dranien, erklärte.
Mit Hülfe einer franzöſiſchen Armee behauptete ſich Belgien gegen
Holland und bildete ſeitdem einen unabhängigen, beſtändig neutralen
Staat. Die Zerreißung des Landes zwiſchen Belgien und Holland und
die Errichtung des belgiſchen Thrones waren gewiſſermaßen Erfolge der fran
zöſiſchen Politik, die anfangs den Herzog von Nemours auf den Thron ver
helfen wollte, hierin aber erklärlichen Widerſpruch Seitens der Groß
mächte und Seitens der friedliebenden Politik König Ludwig Philipp's
fand. Unabläſſig hat ſeitdem Frankreich die Herſtellung der republi
kaniſchen Grenzen und die Annexion Belgiens, an deſſen Städtenamen
ſich glänzende und trübe geſchichtliche Erinnerungen knüpfen, erſtrebt.
Die Beute iſt zu glänzend um die Begierde danach ruhen zu laſſen.
Belgien iſt nicht allein ein reiches und betriebſames, mit Holz und
Kohlen, Jnduſtrie und Handel geſegnetes Land, es iſt auch eine wich
tige ſtrategiſche Poſition, eine Flankenſtellung gegen Deutſchland, ein
Seewaffenplatz gegen England. Schon als Prinz- Präſident hat Napo
leon ein unfreundliches nachbarliches Verhalten gegen Belgien an den
Tag gelegt, wodurch die Regierung zu manchen bedeutenden Ausgaben
für militäriſche Bedürfniſſe und zu neuen Befeſtigungen Antwerpens
genöthigt wurde. Wie lebendig die franzöſiſchen Gelüſte nach der bel
giſchen Erbſchaft ſind, beweiſen die Beſtrebungen, auf dem Umwege
einer Zolleinigung die Annexion vorzubereiten. Der franzöſiſche Ge
ſandte, Lagueronniere, der Vertraute des Kaiſers, webt in Brüſſel das
Netz, womit Belgien umſchlungen werden ſoll.
L Auf der alten Grundlage der gemeindlichen und provinziellen
Selbſtverwaltung ruhend, enthält die belgiſche Verfaſſung unter den
europäiſchen Conſtitutionen offenbar die größte Summe politiſcher
Freiheiten. Die Revolution von 1830 war nur durch die engſte Ver
einigung der beiden großen Parteien des Landes, der Liberalen und
e möglich geweſen. Liberal im Allgemeinen ſind die ſiehe
en und der franzöſiſche Theil der Bevölkerung clerical das Land
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ket und ihre Sproge ihre Cultur wird als nicht exiſtrend berrach
len und liberalen Partei unterdrückt. Die Union der clerica
aber der Zweck erreicht et e eaollänviſche Regierung. Als

die Unabhängigkeit errungen, da war zu be

j fürchten, daß die Gegenſätze beider Parteien eine Herſtellung der Ein
heit, welche der junge Staat vor allem bedurfte, erſchweren würde.
Es mußten deßhalb die Jnſtitutionen, auf welche ſich jene Meinungs
verſchiedenheiten hauptſächlich bezogen auf ſo breiten Baſen orgaäni-
ſirt werden daß dadurch beide Parteien zufriedengeſtellt werden konn

Mitglied des Senats, während er er

ten. Jn der neuen Verfaſſung wurde deßhalb die ausgedehnteſte Re
ligions Gewiſſens, Preß und Unterrichtsfreiheit eingeführt, Staat
und Kirche wurden vollkommen getrennt, dem Staate jede Einwir-
kung auf religiöſe Angelegenheiten unterſagt und ihm das Recht, Lehr
anſtalten zu errichten, nur in demſelben Grade wie jedem Bürger zu
erkannt, kurz, der Wirkungskreis des Staates auf ein Minimum zu
rückgeführt. Aber Belgien hat durch die That bewieſen daß der
Staatszweck auch unter der Herrſchaft ſo ausgedehnter Freiheiten er
reicht werden kann. Für die Entwickelung und Ausbildung der po
litiſchen Nationglität des Landes war freilich die zu ſchwache Conſti
tuirung der Centralgewalt nicht förderlich. Noch immer beherrſcht der
Gegenſatz von Elerical und Liberal das politiſche Leben die germani
ſchen und romaniſchen Beſtandtheile ſind noch nicht zu einem einzigen
und nationalen Typus verarbeitet. Die Befeſtigung des neu Erſtan
denen und die Verbindung der Gegenſätze liegt nur in der Dynaſtie
welche das Land 1831 auf den Thron berief, und mit der der Staat,
in Folge der Regententugenden ſeiner Fürſten, Eins geworden iſt. Alſo
nicht allein die beſondere Lage Belgiens zwiſchen zwei mächtigen Staa
ten, ſondern auch die inneren politiſchen und nationalen Gegenſätze
laſſen erkennen, daß die belgiſche Succeſſionsfrage aufs innigſte mit
dem Wohl oder Wehe des Landes zuſammenhängt.

Nun iſt zwar für die Gegenwart die Succeſſion auf den belgi
ſchen Thron völlig geſichert. Der Gründer der Dynaſtie Leopold I.,
Herzog zu Sachſen, war vermählt mit Luiſe, Prinzeſſin von Orleans,
der Tochter Ludwig Philipps. Dieſer Ehe entſproſſen: 1) Leopold II
der jetzige König, ges. 9. April 1835, vermählt am 22. Aug. 1853
mit Marie Henriette, Erzherzogin von Oeſterreich Kinder Prin
zeſſin Luiſe, geb. 18. Febr. 1858; Kronprinz Leopold, geb. 12.
Juni 1859, geſt. 22. Jan. 1869; Prinzeſſin Stephanie, geb. 21.
Mai 1864. 2) Prinz Philipp Graf von Flandern, geb. 24. März
1837, vermählt in Berlin am 25. April 1867 mit der Prinzeſſin
Maria jüngſter Tochter des Fürſten Carl Anton von Hohenzollern
Sigmaringen. 3) Prinzeſſin Charlotte, die unglückliche Wittwe
des Kaiſers Max. Artikel 60 der belgiſchen Verfaſſung lautet nun
„Die conſtitutionellen Gewalten des Königs ſind erblich in der directen,
natürlichen und legitimen Descendenz Sr. Majeſtät Leopold Georg
Chriſtian Friedrich von Sachſen Coburg von Mann zu Mann nach
der Ordnung der Erſtgeburt und unter fortwährendem Ausſchluſſe der
Frauen und ihrer Descendenz.“ Der Graf von Flandern hat alſo
verfaſſungsmäßig für den hoffentlich noch lange nicht eintretenden To
desfall des jetzigen Königs, die unbeſtreitbare Nachfolge auf den Thron
von Belgien, denn er iſt directer, natürlicher und legitimer Descen-
dent des Königs Leopold; der Graf von Flandern iſt alſo unbeſtritten
eventueller Thronfolger. Wie früher in der Preſſe, ſo wird aber
die Frage, ob er präſumtiver Thronfolger iſt oder nicht, in Belgien
und zwar von der Regierung ſelbſt beſtritten. Präſumtiver Thronerbe
iſt derjenige, welcher nach der Verfaſſung beim Todesfall des feweil
regierenden Fürſten an ſeine Stelle tritt: ob dies Sohn oder Bruder
des Königs, macht keinen Unterſchied. Würde alſo dem jetzt regierenden
Könige ein Sohn nicht mehr geboren werden, ſo würde der Graf von
Flandern auch präſumtiver er h .ngt

r jo i Lebensjahrder präſumtive Thronerbe mit dem L m ren 25 en in demſelben

eine beſchließzende Stimme erhält.



Der Prinz de Ligne, alle katholiſchen Senatoren, ja ſelbſt meh
rere liberale Mitglieder des Senates behaupteten nun, die Frage
könne keinen Augenblick zweifelhaft ſein, und Erſterer, in ſeiner Eigen
ſchaft als Präſident, wollte bereits vor einigen Tagen den Grafen an
die Spitze der Senatorenliſte einſchreiben laſſen, als man ihm bemerkte,
die Regierung ſei anderer Anſicht, da das offiziöſe Organ „lEcho du
Parlament“ ſteif und feſt, allen anderen liberalen und katholiſchen
Blättern gegenüber, die Behauptung aufrecht erhalte, der Graf von
Flandern ſei nicht präſumtiver, ſondern einfach eventueller Thronfol
ger, und, was Sitz und Stimme im Senat betreffe ſo hätte dieſe
conſtitutionelle Beſtimmung nur Bezug auf den Sohn des Königs.
Was die Regierung dazu beſtimmt, eine ſolche Stellung einzunehmen,
iſt ſchwer zu errathen. Aber jedenfalls wird ſie höchſt unerquickliche
Oebatten herbeiziehen. Eine Thronvacanz würde jedoch erſt dann ein
treten wenn ſowohl der König wie der Graf von Flandern ohne
männliche Leibeserben blieben. Jn dieſem Falle beſtimmt J. S1 aus
drücklich: „Mangels männlicher Oescendenz Sr. Majeſtät Leopold
Georg Chriſtian Friedrich von Sachſen Coburg ſoll er (der König)
ſeinen Nachfolger mit Zuſtimmung der Kammern welche in der im
nachfolgenden Artikel vorgeſchriebenen Weiſe gegeben ſein muß, ernen
nen können. Wenn keine Ernennung in der vorgeſchriebenen Weiſe
erfolgt iſt, ſo ſoll der Thron vacant ſein.“ Dieſer nachfolgende Ar
tikel, Artikel 62 der Conſtitution, verlangt zur Beſchlußfähigkeit jeder
der beiden Kammern die Anweſenheit von wenigſtens der Mitglie

treffend „die Eide der Juden.

der und der Beſchluß muß mit wenigſtens z Mehrheit der abgege
benen Stimmen gefaßt ſein. Ueber den Fall einer Thronvacanz,
wenn auf die eben beſchriebene Art ein Nachfolger nicht erwählt wor
den iſt, hat der Artikel 85 der Verfaſſung Fürſorge getroffen, wo es
heißt: „Wenn der Thron vacant iſt, ſorgen die Kammern in gemein
ſchaftlicher Beſchlußfaſſung proviſoriſch für Regentſchaft, bis zum Wie
derzuſammentritte der durch vollſtändige Neuwahlen reconſtruirten Kam
mern. Dieſer Zuſammentritt hat ſpäteſtens in zwei Monaten Statt
zu finden. Die neuen Kammern, ebenfalls in gemeinſchaftlicher Be
ſchlußfaſſung, beſtimmen dann definitiv über den erledigten Thron.“
Man wird zugeſtehen müſſen, daß die Gründer der belgiſchen Ver
faſſung mit eben ſo viel Umſicht als Vorſicht die möglichen Fälle ins
Auge gefaßt haben. Aber gewiß iſt auch, daß in unſeren kritiſchen
Tagen der europäiſche Friede bedeutend geſicherter erſcheint, wenn wir
ſagen können, daß die Succeſſion in Belgien nicht in der Luft ſteht,
und zu einer Zeit, wo noch andere Throne herrenlos geworden ſind,
es nicht nöthig iſt, für die belgiſche Krone einen neuen Liebhaber auf
zuſuchen.

Berlin d. 7. Februar. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den ordentlichen Profeſſor Hofrath Dr. Adolf Schmidt in Freiburg
unter Verleihung des Charakters als Geheimer Juſtizrath zum ordent
ichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn,
und die außerordentlichen Profeſſoren Dr. Ferdinand Juſti und
Hr. Karl Juſti in Marburg zu ordentlichen Profeſſoren in der phi
toſophiſchen Fakultät daſelbſt zu ernennen ſowie den Ober Steuer
Inſpectoren Lohmann in Salzwedel und Oruckenbrodt in Hal
berſtadt den Charakter als Steuer Rath und dem Kaufmann Joſeph
Hirſch in Halberſtadt den Charakter als CommerzienRath zu verleihen.

Der Privatdocent Dr. Richard Schöne in Berlin iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät zu Halle ernannt

worden.[Das Abgeordnetenhaus ſetzte in der Sonnabend Sitzung am 6. Februar
die Berathung der Stadteordnung für SchieswigHolſtein fort. 53. der Regie
rungsvorlage beſtimmt daß im Falle einer Richteinigung zwiſchen Magiſtrat und
Stadtverordneten die Regierung in dringenden Fällen bei einer Nichteinigung
die Entſcheidung treffen kann. Die Kommiſſion beantragt, daß bei Nichteini
gung die betr. Angelegenheit auf ſich beruhen bleibt. Graf Schwerin führt aus,
daß die Beſtimmung des Einſchreitens der Regierung den Kein des Zwieſpalts in
ſich trage. Stadtiſche Behörden wurden ſich viel leichter einigen, wenn ſie wüß
ken, daß es im Fall der Nichterreichung beim Alten bleibt. Das aber ſei ver
werflich, daß dieſer oder jener Theil ſich verlaſſe auf einen Machtſpruch der Re
gierung Miguel ruft aus daß Jeder der wirklich Selbſtverwaltung wolle es
hier zeigen könne. Waldeck tritt ihm bei. Schließlich wird der Antrag der
Regierung ab gelehnt derjenige der Kommiſſion angenommen. J

Zu 9. 77. wird ein Ankrag von Warburg angenommen daß der Normal
Etat aller Beſoldungen vor Einführung der vorliegenden Städte Ordnung feſtgeſetzt
werde.

89. enthält die Beſtimmungen der örtlichen Polizeiverwaltung. Hierzu liegt
ein ſehr ins Detail gehender Antrag des Abg. Hänel und Lutterröth vor, welcher
die Kompetenz der Pollzeiverwaltung zwiſchen Staat und Kommune regeln ſoll.
Ein Amendement Miquél will die Kompetenzgrenze ſo regeln daß nur die
Sicherheits-Polizet, insbeſondere die Verfolgung von Kriminal und Poli
zeivergehen in Städten von mehr als 10,000 Einwohnern vom Stagte uübernom
men werden kann wahrend die Regierungsvorlage das Recht beanſprucht, die ge

„ſammte Ortspolizei in ſolchen Städten in Anſpruch nehmen zu können.
Das Amendement Miquéèl wird angenommen.

4090. und 91. werden in der Faſſung der Kommiſſton angenommen. Ange
nommen wird ferner ſ. 92: „Die Aufſichtsbehörden des Stagtes ſind berechtigt
und verpflichtet darauf zu halten daß die Verwaltung der ſtädtiſchen Gemeinde
Angelegenheiten den Geſetzen und namentlich dieſer Stadte Ordnung gemäß geführt

werde. Insbeſondere haben ſie, wenn von den ſtädtiſchen Kollegien oder von einem
derſelben ein Beſchluß gefaßt iſt welcher ihre Befugniſſe überſchreitet, oder ſonſt
geſetzwidrig iſt, oder das Stagtswohl verletzt, die Beanſtandung ſolcher Beſchlüſſe
durch den Bürgermeiſter d. 61. Ab. 2.) anzuordnen mit dem Amendement des
Abg. Miqueéel: Sofern die ſtädtiſchen Kollegien auf eine mit Gründen verſehene
Aufforderung den betreffenden Beſchluß nicht ſelbſt zurucknehmen. Ueber die Nütz
lichkeit oder Zweckmaßigkeit der innerhalb ihrer Kompetenz in der ſtädtiſchen Ver
waltung getroffenen Maßregeln ſteht im Uebrigen der Aufſichts Behörde keine
Kognition zu.“

Ebenfals werden die übrigen Paragraphen ohne weitere Debatte angenom
men. i Somit iſt die Berathung der Vorlage erledigt und es erfolgt in den nach
ſten Tagen nach der Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe des Plenums die Abſtim-
mung über das ganze Geſetz. Es folgt der 2te Gegenſtand der D. O. Bericht
der Kommiſßon für das Juſtizweſen über den Antrag des Abg. Dr. Koſch be

Der bereits früher in dieſer Zeitung mitgetheilte
Antrag wird angenommen.

Das Haus ſtimmt ferner ohne weitere Debatte dem Geſetzentwurf, betreffend
„„die Ausdehnung des Geſetzes v. 7. Oktober 1865 ber die Errichtung und Er
haltung von Markſteinen Behufs der zur Legung eines trigonometriſchen Netzes
uber die 6 öſtlichen Provinzen der Monarchie zu beſtimmenden trigonometriſchen
Punkte auf dem übrigen Umfang der Monarchie mit Ausſchluß der Hohenzollern
ſchen Lande und des Jadegebietes!“ zu und wendet ſich zum 4. Gegenſtand der Ta
gesordnung: Bericht der vereinigten Kommiſſionen für Finanzen und Zölle und
für Handel und Gewerbe über den Geſetz Entwurf, betrf. „die Verwendung der
verfallenen Kaution fur das KölnSoeſter Eiſenbahn Unternehmen.““ Nach einer
laängeren ſehr bedeutenden Rede des Abg. Dr. Löwe Calbe, welcher ſich dagegen
erklärt die Kaution heute ſchon fur verfallen zu erklären und einer kurzen Er
wiederung ſeitens des Handelsminiſters, der das Gegentheil wunſcht, wird die
Sitzung, da inzwiſchen „die Auszählung des Hauſes“ beantragt worden, vertagt.
Nachſte Sitzung Dienstag d. 9. d. M. Vormittags 10 Uhr. T. O. Fortſetzung
der heute vertagten Diskuſſton; Jnterpellation des Abg. Braun (Hersfeld) und
4 Geſetz Entwurfe darunter wegen Aufhebung des Art. 25. der Verfaſſung.
Schluß 4 Uhr.
Erwähnenswerth aus der letzten Mittwochsſitzung des Herrenhauſes
iſt noch eine Bemerkung des Herrn Grafen Brühl, zweiten Vicepräſi
denten und einer der erſten Koryphäen des Hauſes, welcher ſich gegen
die Bildung von Jagdvorſtänden ausſprach, da dieſelben auf dem
Lande meiſt aus „Krämern, Juden, Poſtſchreibern und der
gleichen unangenehmer Geſellſchaft beſtänden, mit der ein anſtändiger
Menſch nicht gern etwas zu thun hätte Miniſter v. Selchow er
widerte darauf, univerſell im ganzen Lande wären die Zuſtände wohl
nicht ſo, wie ſie Graf Brühl geſchildert; er bezeuge ihm aber gern,
daß wohl in ſeiner nächſten Umgebung recht böſe Elemente wären, die
ungefähr ſolche Figuren bilden aber es gebe doch noch andere beſſere
Leute unter der ländlichen Bevölkerung, die verſtändig und vernünftig
wären.

Jm Bundeskanzleramt wird, nach der „Berl. B. Z.“ gegenwär-
tig ein Geſetzentwurf über das Eiſenbahn weſen ausgearbeitet, der
dem am 15. d. Mts. zuſammentretenden Bundesrath und demnächſt
dem Reichstag vorgelegt werden ſoll. Der Gefetzentwurf ſoll ſich dar
auf beſchränken, allgemeine Normen aufzuſtellen, welche für die Lei
tung und Verwaltung des Eiſenbahnweſens in den einzelnen Bundes
ſtaaten maßgebend ſein ſollen. Von der ſog. Hinübernahme des gan
zen Eiſenbahnweſens auf den Bund, von der in der letzten Zeit öfter
geſprochen wurde iſt ſonach vorläufig keine Rede.

Von den Mitgliedern der Productenbörſe iſt ein Antrag auf
Aenderung der Ufancen eingegangen, welche durch die Einführung der
neuen Hohlmaße nothwendig werden würde.

Die verwittwete Königin hat ein Grundſtück in Potsdam, ſo wie
Capitalien im Geſammtbetrage von 22,200 Thlrn. einer wohlthätigen
Stiftung unter dem Namen „Lehrer-Wittwenhaus zu Potsdam“ zuge

wendet, welche dazu dienen ſoll, hülfsbedürftigen Wittwen von Lehrern
evangeliſcher Confeſſion, die als ſolche bis zu ihrem Tod oder ihrer
Penſtonirung an einer öffentlichen niederen oder höheren Schule des
preußiſchen Staates fungirt haben, Unterkommen und Unterſtützung zu
gewähren.

Jn Litthauen (Regierungsbezirk Gumbinnen) iſt der Flecken
typhus bereits in mehreren Ortſchaften zum Ausbruche gekommen ſo
daß ſeine weitere Ausbreitung dort zu befürchten iſt.

Wie aus einem Hirtenbriefe des Erzbiſchofs von Köln erſichtlich,
haben die Oberhirten der katholiſchen Kirche in Preußen unlängſt am
Königlichen Throne und bei der höchſten Staatsbehörde ein einſtimmi
ges Zeugniß gegen die Confeſſionsloſigkeit ſowohl der Elemen
tarſchulen als der Gymnaſien und Realſchulen abgelegt.

Wie man der „Kreuzztg.“ mittheilt, hofft man die zeitweilig un
terbrochenen Bohrarbeiten (nach Steinſalz) bei Speeren berg in der

Kürze wieder aufnehmen zu können da die erforderlichen Maſchinen
nahezu fertig geſtellt ſind.
Bromberg) bei dem Gipsbruch Wapno werden jetzt Bohrverſuche auf
Steinſalzlager gemacht.Jn den nächſten Tagen wird das in der Kruppſchen Fabrik zu
Eſſen zum Ringgeſchütz umgearbeitete Thurmgeſchütz des Panzerſchiffes
„Arminius“ erwartet. Daſſelbe hat durch Verſtärken des Rohrs mit
telſt Aufſetzen von Ringen in der Gegend der Pulverkammer ein Ge
wicht von 180 Etr. erhalten.

Die „Kreuzztg.“ bleibt weitere Auskunft über das beabſichtigte
Attentat auf den Grafen Bismarck ſchuldig und die „Nordd. Allg.
Ztg.“ nimmt von der Nachricht gar keine Notiz. Das Wiener
Tageblatt meldet: Die öſterreichiſche Regierung benachrichtigte den
Grafen Bismarck von einem durch einen Studenten beabſichtigten
Attentate, jedoch mit dem Bemerken die Jnzichten, welche die öſter
reichiſche Regierung liefern könnte, geſtatteten kaum, der Sache einen
ernſten Charakter zu geben. Die „N. fr. Pr.“ ſchreibt darüber
Der Reichskanzlei kam vor einigen Tagen aus einer ſüdlich von Wien
gelegenen Stadt die Anzeige zu, daß ein dort lebender junger Mann
die Abſicht ausgeſprochen habe den Grafen Bismarck zu tödten. An
vagen Nachrichten über beabſichtigte Attentate auf verſchiedene Perſonen
die gewöhnlich eine Bettelei als Hintergrund haben, gewöhnt, war man
geneigt, auch dieſer Meldung keine Bedeutung beizulegen. Allein die
Anzeige fügte Namen und Adreſſe des Mannes bei, der jene Abſicht
zu erkennen gegeben hatte. Hierdurch fühlte man ſich veranlaßt, von
der Sache in Berlin Mittheilung machen zu laſſen.

Die Befürchtungen wegen Errichtung einer päpſt lichen Nun
tiatur in Berlin erhalten, wie der Berliner Börſen Courier hervor
hebt, ihre ſtets neue Nahrung durch die bekannten kirchlichen Anſchau
ungen, deren Träger der zeitige Cultusminiſter iſt, ſowie durch gewiſſe
Beziehungen, welche zwiſchen ihm und der katholiſchen Fraction zu be
ſtehen ſcheinen und durch den Eifer ſich kundgeben, den Mitgliedern
dieſer Fraction bei den Verhandlungen über den Etat des Cultusmi

Auch in der Nähe von Nakel (Regbez.
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iſteriums für den Chef deſſelben an den Tag legten. Zur Beruhigung
jetzt von unterrichteter Seite darauf aufmerkſam gemacht, daß die

Errichtung einer Nunciatur zum Reſſort des Auswärtigen gehört und
i dabei entſcheidenden Seite an eine ſolche Errichtung nichtre Auch wird von derſelben Quelle hervorgehoben, daß, ſo

wie ſelbſtverſtändlich die Zulaſſung eines legati a lalere oder eines
Nuntius u. ſ. w. von dem Ermeſſen des Landesherrn aäbhängt, dieſer
auch kraft des KirchenHoheitsrechts (us mMaſestaticum circa sacra) die
Vorlegung der dem päpſtlichen Nuntius ertheilten Vollmachten (Facul
täten) zu fordern berechtigt iſt. Was die päpſtlichen Delegirten betrifft,
ſo ſind ſie Bevollmächtigte, denen vom Papſt und denjenigen Biſchöfen,
welche die ordentliche Gerichtsbarkeit ausüben, dieſe letztere in größerem
oder geringerem Umfange je nach der Natur des Commiſſarii übertragen iſt.

In dem von Hietzing geworbenen „IJnternational“ iſt eine „Karte
des neuen Europa nach Hrn. v. Bismarck“ zu finden. Dieſelbe weiſt
Preußen ganz Deutſchland und Böhmen zu, Frankreich erhält das linke
Rheinufer und Belgien Oeſterreich behält was es hat Rußland be
kommt die Provinz Preußen bis an die Weichſel. Niederland theilt
nicht das Schickſal Belgiens ſondern bleibt ſelbſtſtändig. Vermuthlich
ſollen München Stuttgart und Darmſtadt dadurch geängſtigt werden.

Der Kurfürſt von Heſſen Kaſſel beabſichtigt anläßlich der letzten
preußiſchen Parlamentsbeſchlüſſe eine neuerliche Broſchüren- Ausgabe als
Appell an die europäiſchen Fürſten.

des Scalaſyſtems, Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht und Ein
reihung der Landwehr in das Bundesheer beſchloſſen.

Jtalten.
Unſere Kammerverhandlungen drehen ſich ſeit dem Schluß der

Mahlſteuerdebatten wieder um den Bargoni'ſchen Geſetzentwurf betreffs
der Wiederordnung der Centraladminiſtration 23 Sitzungen wurden
nun bereits auf dieſen Gegenſtand verwendet und dennoch ſind von den
115 Artikeln, welche das Geſetz bilden, erſt 12 votirt. Nach der Ab
ſtimmung vom 26. Jan. haben viele unſerer Deputirten Florenz ver
laſſen und auch die noch anweſenden zeigen wenig Luſt, den Saal der
Fünfhundert zu bevölkern. Das Miniſterium ſcheint auch nicht auf den
feſteſten Füßen zu ſtehen, und die Gerüchte von bevorſtehenden Modi
fikationen machen ſich mit jedem Tage mehr geltend. So viel iſt ge
wiß, daß im Kabinet ſelbſt ſchwere Zerwürfniſſe herrſchen und daß der
Antagonismus zwiſchen Menäbrea und Cambray Digny immer bedeu
tender hervortritt.

Frankreich.
Seit Erlaß des neuen Preßgeſetzes vom 11. Mai 1868 ſind in

Paris 18 neue Zeitungen entſtanden, wovon die Mehrzahl demokratiſch
und liberal in den Departements ſind 70 erſchienen, worunter 15 Re
gierungsorgane, 16 liberale, 14 demokratiſche, 6 unabhängige 9 cleri

cale, S republikaniſche und 2 legitimiſtiſche.
Die Einſtellung der Kritik des öſterreichiſchen Rothbuches Seitens

der „N. A. Ztg.“ ſoll darin ihren Grund haben, i
Regierung vertrauliche Vorſtellungen bei den Cabinetten in Berlin und

daß die engliſche

Wien wegen der Polemik in den Blättern, die den beiderſeitigen Re
gierungen nahe ſtehen gemacht hätte. Es wäre dann von derſelben
nach Berlin die Verſicherung mitgetheilt, daß die öſterreichiſche offiziöſe
Preſſe ihre Angriffe einſtellen würde. Dieſe Verſicherung bewahrheitete
ſich auch, und in Folge deſſen hätten die wenigen Blätter, welche auf
die Wünſche der preußiſchen Regierung Rückſicht zu nehmen pflegen,
auf eine weitere Kritik des Rothbuches verzichtet“. Dies iſt der Her
gang der Sache nach der „N. A. Ztg.“, die übrigens droht, den abge
ſchnittenen Faden der Polemik wieder aufzunehmen, wenn die öſterreichi
ſche Preſſe die Fälſchung der Thatſachen fortſetzen würde.

Auch die „Weſerzeitung“ will von geheimen Schutz und Trutz
allianz Unterhandlungen zwiſchen Florenz und Berlin gehört haben.
Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, entwickelt Fürſt Metternich ebenfalls
perſönlich eine bemerkenswerthe Thätigkeit, während Graf Solms mit
dem Kaiſer auf die Jagd geht. Der Spiritus familiaris Victor Ema
nuels, der Graf Vimercati, ſoll die Unterhandlungen über die Köpfe
des Generals Menabrea hinweg mit Herrn Rouher vermitteln. Die
Welfen ſprengen ein neues Gerücht aus, das auch ſeine unliebſame
Seite hat. Danach hätte Graf Bismarck den Polizeipräſidenten Wurmb
und den Director Stieber beauftragt, ein ganzes Netz geheimer Polizei
über Frankreich und Paris auszubreiten, wahrſcheinlich um die Reptile
in ihren Höhlen aufzuſuchen. So abgeſchmackt eine ſolche Nachricht iſt,
ſo kann es doch kommen, daß in jedem Conditions oder ſonſt in Paris
Beſchäftigung ſuchenden Preußen ein BismarckStieberſcher Spitzel ge
wittert würde.

Die Brigg „Rover“ iſt am 4. d. Mts. von Gibraltar in Liſſa
bon und der Aviſo „Pr. Adler“ am 5. d. von Cuxhaben bei Green
hithe angekommen.

Die Verhandlungen zwiſchen den beiden, Oeſterreichiſchen und
Franzöſiſchen Gruppen welche unter der Vorausſetzung, daß die
Türkiſche Regierung noch hinreichende Garantien bietet, die Capitals
beſchaffung für das Türkiſche Bahnnetz übernehmen wollen, haben
zu einer Einigung geführt. Die AngloAuſtriabank iſt an dem Unter
nehmen nicht betheiligt, wohl aber die Oeſterreichiſche Creditanſtalt und
die Bodencreditanſtalt. Die Franzöſiſche Gruppe will ein Drittheil
des Capitals übernehmen. Die Oeſterreichiſche und Franzöſiſche Re
gierung unterſtützen das Zuſtandekommen der Operation und zwar aus
überwiegenden politiſchen Motiven.

Coburg, d. 6. Februar. Jn der geſtrigen Sitzung des gemein
ſchaftlichen Landtags der Herzogthümer Coburg und Gotha iſt das Ein
gehen auf eine Vereinigung beider Landestheile, welche der Herzog eben
erſt als ſeinen ſehnlichſten Wunſch bezeichnet hatte, mit einer Stimme
Majorität abgelehnt worden die Coburger Abgeordneten ſtimmten
ſämmtlich für die Union.
gleich man ſie fürchtete, ſehr große Senſation hervorgerufen.

Freiburg, d. 4. Februar. Auch aus nicht Badiſchen Städten,
aus Lindau, Kreuzlingen c.
des excommunicirten Bürgermeiſters Stromeyer in Konſtanz. Aus

Die Nachricht von der Ablehnung hat, ob deutſchen Univerſität eine ruſſiſche Hochſchule zu machen, iſt diesmal
noch fehlgeſchlagen.

Spanien.
Das Triumvirat, das als ausübendes Directorium, wie man jetzt

übereingekommen, von den Cortes gewählt werden wird, ſoll aus Ser
rano (liberale Union), Prim (Fortſchrittspartei) und Figuergs (Repu
blikaner) beſtehen. Rivero wird Präſident der Cortes und Rios Roſas
erſter Vicepräſident werden. Die Frage iſt nur: ob die republikaniſche
Partei, die etwas anſpruchsvoll iſt, fich mit dieſer Combination begnü-
gen wird. Noch in den letzten Tagen hat die Discuſſion die Regie
rung mit einem neuen Cadix oder Malaga bedroht, wenn ſie dem repu
blikaniſchen Element nicht diejenige Vertretung in der Regierung ein
räume, welche es beanſpruchen könne.

Espartero will ſeinen Sitz in den Cortes nicht einnehmen, um
ſeine Throncandidatur in iſolirter Stellung beſſer zu unterſtützen, als

in den Cortes, als Gleicher unter Gleichen ſitzend, eingedenk des Sprich
worts, daß Vertraulichkeit Verachtung gebieret.

Dem madrider Berichterſtatter der „Times“ zufolge greifen die
„Bekehrungen“ zu der Candidatur Montpenſier's um ſich, und Zei
tungen, die geſtern noch unverſöhnliche Fehde gegen den Herzog führten,
ſtellen ihm heute plötzlich ihre Dienſte zur Verfügung.

Die Königin Jſabella hat ein Manifeſt veröffentlicht, in welchem
ſie die Spanier auffordert, mit ihr das Werk der Neugeſtaltung, Glau
bensduldung und Freiheit Spaniens wieder aufzunehmen.

In dem Criminalproceſſe zu Burgos ſollen fünf Angeklagte der
Theilnahme an der Ermordung des Gouverneurs ſchuldig befunden ſein
und hingerichtet werden. Jn Burgos wird eine Petition wegen Be
gnadigung der Mörder in Umlauf geſetzt.

Rußland und Polen.
Rußland wartet, in Europa wenigſtens, noch immer ab. Wäh

rend es in Aſien Eroberungen über Eroberungen macht, will es in
Europa nur vorläufig ſein eigenes Gebiet, wie es ſcheint, für das
Ruſſenthum gewinnen. Die Unterdrückung alles Polniſchen dauert
rückſichtslos fort. Jn Warſchau wurden am 24. Januar Nachts wie
der mehrere Verhaftungen vorgenommen. Das Verbot des Polniſch
ſprechens iſt jetzt auf alle Warſchauer Gymnaſien ausgedehnt. Die
Schüler dürfen nur Ruſſiſch ſprechen. Die in Warſchau noch beſtehende
Rechnungskammer wird ſpäteſtens zu Johannis d. J. aufgehoben. Auch
die Poſtverwaltung für Polen ſoll der Petersburger Central Poſtbehörde
untergeordnet werden. Man geht damit um, in Warſchau ein ruſſi
ſches Theater zu gründen. Die griechiſch unirten Ruthenen ſind durch
den Biſchof Kuziemki in Chelm vollſtändig beſchwichtigt worden ſie
laſſen ſich willig ruſſificiren, ſofern nur Dogma und Ritus ihrer Kirche
unerſchüttert bleiben. Die alte polniſche Feſtung Zamosc wird armirt
und in einen Hauptwaffenplatz zwiſchen Weichſel und Bug umgeſchaf
fen. Etwas langſamer und milder verfährt die ruſſiſche Regierung mit
den Deutſchen Der Verſuch der Ruſſiſtcirungs Partei zu Peters
burg, vie Univerſität Dorpat zu reformiren und aus einer durchaus

Die beabſichtigte Einführung der fährlichen Prü
fungen der Studenten und die Cenſur der Vorleſungshefte der Lehrer,

kommen jetzt Kundgebungen zu Gunſten

dem Großherzogthum ſind wieder Adreſſen an Herrn Stromeyer aus
folgenden Orten abgegangen: Baden, Raſtatt, Bruchſal, Kehr

g. e ri 9 r yſal, R z
Schtveiz.

demokratiſchen Partei aus 10 Cantonen berieth über Einführung des
Referendums Abſtimmung des Volks über die Geſetze) auch für die
BundesInſtitutionen. Ferner wurde für die einheitliche Geſetzgebung
grund ſätzlich feſtgeſtellt Gleichförmigkeit auf dem Gebiete
legg Strafrechts und des Verfahrens durch die Competenz der Bundes
behörden, insbeſondere einheitliches Eherecht,

r er r ſſnlichen Handlungsfähſgkeit,
und übittehtien Wagen. der ehe ten e
die Bundesgeſetgebung und hie Cent ger icgergelaſſenen durch
Uebernahme d. n und die Eentraliſation des Militärweſens, reſp.
Ue g9me der Jnſtruction der Jnfanterie durch den Bund, Aufhebung

Parteien,
Greuel.Eine in Zürich abgehaltene Verſammlung von Abgeordneten der ſich übrigens nächſtens auf einige Zeit nach Berlin begiebt,

des Civil-
in Bukareſt geweſen, iſt nach Paris abberufen worden.

Obligationenrecht mit Ein
des Handels und Wechſel

Jn Serbien liebäugelt man mit einem Kriege

ſchen Völker mit losſchlagen,

wie es auf ruſſiſchen Univerſitäten üblich iſt, unterbleibt vorläufig noch,
und auch der Gebrauch der ruſſiſchen Sprache als Lehr und Geſchäfts
ſprache iſt nicht erweitert.

Rumänien.
Die „Verpreußung“ der rumäniſchen Armee iſt den radicalen

die alles Heil von Frankreichs Civiliſation erwarten, ein
Jn der Kammer wie in der Preſſe wird Oberſt n

aufs hef
tigſte angegriffen. Den freien Rumänen mißbehagt der ſtramme Dienſt
und die ſtrenge Mannszucht, die der „Preuß“ bei ihnen einführen will.
Die neue Organiſation wird aber doch durchgeſetzt, denn Oberſt Krenski
kehrt zurück und die franzöſiſche MilitärCommiſſton, welche r r

ſcriptionen für Waffenankäufe dauern in Stadt und Land immer fort
es ſcheint dabei von oben herab eine Art r e

daß alle anderen ſlawi

5 gatürlich nicht ohne cdie Türkei führen werde, natürlich nich ürden ſich dannDie Montenegriner w
ſofort unter ſerbiſches Commando ſtellen.



Bekanntmachungen.

Die Brauerschule in Worms a. Rhein
beginnt ihren nächſten Curſus den 1. Mai und endigt den 1. September.
vorigen betrug 54. Mittheilungen und Programme ertheilt der Vorſtand.

P., Lehmann.

Möel- Verpachtung oder Verkauf.
Jn einem ſehr beſuchten Bade- und Garniſonort, in nächſter

Nähe des Bahnhofes und des Bades, iſt ein ſtark frequentirtes
nachweislich ſehr rentables Motel ſofort oder ſpäter zu verpach-
ten oder zu verkaufen. Näheres erfolgt unter G. R. 90. durch
die Annoncen Expedition der Herren Sachse G Co., Leipzig.

Sonntag den 1IA. d. M. bekomme ich

100 Stilr g. W e e Arbeits-, ſowie einenzahl elegante Wagen-Pferde. J. Ieinemann,
h.

Die Buchdruckerei p. B. Levy, Leipzigerſtraße Nr. 8, empfiehlt ſich
zur Anfertigung aller Oruckarbeiten, als: Kechnungen, Wechsel, Quittungen, Visiten-,
Adress-, Empfehlungskarten, Briefköpfe, Briefecken, Tabellen, Preiscourants, Factu-

Avisbriefe
im neueſten Geſchmack unter billigſter Berechnung.

Aerztliches Zeugniß.
Die Wirkung der Stollwerck'ſchen Bruſt. Bonbons iſt reizmildernd, nach Umſtänden

krampfſtillend, vorzüglich aber gelinde auflöſend und beruhigend; daher die Anwendung derſel
ben in allen catarrhaliſchen Hals und Bruſtbeſchwerden und daherrührender Heiſerkeit, nicht
als arzneiliches, ſondern als diätiſches Mittel mit Recht empfohlen werden kann.

Dr. Kopp, Königl. Kreis-, Stadtgerichts und Polizei Arzt.
Man findet die Stollwerck' ſchen Bruſt- Bonbons echt in verſiegelten Packeten mit Gebrauchs

anweiſung à 4 I in alle a/S. bei C. V. Bäntsch und bei C. H. Wiebach;
in Alsleben- Apoth. Kolbe; in Artern: C. Scharf in Rallenstedt: Hofapoth. W.
Kroner u. A. Holzbrandt; in Ribra: F. C. C. Nömer; in Cölleda: H. Esper-
Kädt in Cönnern W. Eckſtorm Co. in Belitzsch: L. Baldauf und Th.
Uhde; in Dessau in ſämmtlichen Apotheken und J. Schindewolf; in üben Edm.
Schöbe; in Risleben: Otto eber und L. Rothmann; in Erinsleben: W.
Gerloff und A. Schlemmer; in Vreyburg: in der -Apotheke; in Gerbstäat: F. A.
Nuttenberg; in Gräfennainfehen: H. F. Streubel; in Gröbzig: E. Gottſchalk;
in Herzberg aB. Ed. Naak; in Mettstädt: F. W. Schröter in Rohenmölsen-
Aug. Lehmann; in Löbejün: L. Birkholdz in Löberitz F. Ohme; in Mansrfeld:
F. Hohenſtein; in Merseburg: H. Schultze jr. und F. A. Voigt in Naumburg
D. Lehmann und Ludw. Bartenſtein; in Nebra: G. Eigendorf; in Quellendorf:
Apoth. A. Reck; in Querfurt: Osc. Töpelmann; in Raguhn: J. G. Zeitz in
Sangerhausen: F. Große; in Sandersleben: F. Sander in Schafstädt: Carl
Schuchardt in Senkeuditz: E. Bierende; in Sehmiedeberg:- Apoth. Schröder
in Teuchern E. Winkler jr in Teutschenthal: Carl Rolle; in Weissenfels:
in der Apoth. z. „goldenen Hirſch“, E. F. Zimmermann, Cond. Otto Müller, Cond.
Ad. Otto in Wettin: L. Wichmann; in Zeitz: W. Claus, Cond. Lud.
Schmidt und Cond. E. Trenſch; in Zörbig: C. F. Straube.

LehrlingsGeſuch.
Für unſer Colonialwaaren, Spirituoſen u.

CigarrenGeſchäft ſuchen wir unter günſtigen
Bedingungen einen Lehrling.

F. G. Ziegler S. Co.,
Glauchaiſche Kirche Nr. 1.

Lombard
mit mäßigem Procentſatz.

Halle a/S. Fiſcherplan 2.
Donnerstag den II. d. Mts. bin ich

mit einem großen Transport Kühen im Gaſt
hof „zum goldenen Ring“ in Weißenfels.

Robert Petzold.
Zu beachten!

Ein Wohnhaus in einem großen Dorfe, was
ſich wegen ſeiner guten Lage und Räumlichkei
ten zur Einrichtung eines Materialwaaren- Ge
ſchäfts eignet, weiches ſich dort noch nicht
befindet, ſoll mit 13 Morgen Acker, auch ohne
ſolche, ſofort unter ſehr günſtigen Bedingungen
verkauft werden.

Wo? ſagt Anhalt Schmidt
in Sangerhauſen.

Siaken, Lebinsteine, Schaalbrett, Banböſzer ete, eto. am

Pilligsten b. Mann u. Söhne in Kallte, Ostenä. Der Vorſtand.
Auf dem Rittergute Rossbach Ein Lehrer am Waſſenhauſe ſucht zu Oſtern

bei Weißenfels ſtehen A fette Kühe einige Penſionäre. Zu erfragen beim Herrn

ſofort zum Verkauf. Jnſpektor Dieck.

ren,

Soeben erschien und ist in allen Buchhandlungen
vorräthig:

8W
in einem Brie-Couvert.

Preis 10 Groschen,
Leipzig Verlag von Ludwig Denicke.

Bei franco Rinsendung von 10 Gr. in
Briefmarken erfolgt franco Zusendung.

Porſchuß-Perein zu Löbejün.
General Verſammlung

Donnerstag den 18 Februar 1869
Abends 7 Uhr

im Hennicke'ſchen Gaſthofe.
Tagesordnung:

1) Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1868,
2) Vorlegung der Rechnung pro 1868,

pro 1868,
4) Wahl einer Reviſions-Commiſſion pro 1869.

Die Frequenz des

beſter Qualität, empfiehlt

S

3) Beſchiußfaſſung über Höhe der Dividende
mit der Bitte um ſtilles Beileid

Stetakoklen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn-
hölzer, deren grosse Bestände durch stetige Zusendung
ergänzt werden, auf Bestellung in beliebiger Quantität
frei ins Haus, auch in I owries zu billigster Berechnung

bei J. G. Mann C Söhne.
Dienstag früh

friſchen Seedorſch, a 2 9
V. Kramm.

Friſchen Pariſer Blumenkohl
empfing wieder We r aman.

Pfann- und SpritzkKuchen,
heute von früh an warm bei C. L. Blau.

Ananas,
C. L. Blau.

Dienstag früh frischen an
der und frischen Seedorseh bei

O. II. Wiebach.
1 Logis für 200 33 vermiethet

C. Müller am Markt.
Ein Laden nebſt Wohnung Leip

gerſtr. Nr. 6, iſt von Oſtern ab zu vermiethen
Näheres bei Ed. Stückrath in d. Exp. d.

Stadttheater.
Mittwoch den 10. Februar. Zum Benefiz füt

Herrn Klickermann. Mit aufgehobenem
Abonnement. Zum Erſtenmale: „Mein
Goldkind komiſches Lebensbild mit Ge
ſang in 3 Akten von Emil Pohl, Muſif
von A. Conradi.

Donnerstag d. 11. Februar: Die Ränber“,
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich von
Schiller „Karl Möor“ Herr Schrei
ber; „Franz Moor“ Herr Krauſe

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Vormittag erfolgte glückliche Ent
bindung meiner geliebten Frau von einem
kräftigen Mädchen beehre ich mich hierdurch

ergebenſt anzuzeigen. tBerlin, den 6. Februar 1869
Hüllmann,

Rittmeiſter im Kriegs Miniſterium

Entbindungs Anzeige.
Heute Nachmittag 1 Uhr wurde uns ein

Söhnchen geboren.
Cöſſeln, den 5. Februar 1869.

A. Pitzſchke und Frau
geb. Eiſentraut.

Entbindungs Anzeige.
Die geſtern Nachmittag 5 Uhr erfolgte glück

liche Entbindung meiner lieben Frau, Mar
garethe geb. Lehmann, von einem geſunden
Knäblein beehre ich mich ſtatt beſonderer Mel
dung hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen.

Gutenberg, den 7. Februar 1869.
P. Boeck,

Rittergutsbeſitzer
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner zweiten Tochter Marie
mit dem Kaufmann Herrn Ehrich Thomas
hierſelbſt berhre ich mich ſtatt beſonderer Mel
dung ergebenſt anzuzeigen.

Cönnern, den 3. Februar 1869.
C. Aurbach.

TodesAnzeige.
Am 6. d. M. ſtarb Herr J. C. Wein

hold, Wegebauinſpector a. D., im Alier von
85 Jahren.

Allen Th ilnehmenden dieſe Trauernachricht

Halle, d. 7. Februar 1869.
Die Hinterbliebenen

Todes Anzeige.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

i

Heute Nachmittag entſchlief ſanft nach lan
gen ſchweren Leiden unſer lieber Rudolph

Schönewerda, den 7. Februar 1869.
Die Familie Scharfe
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Erſte Beilage zu .72 33 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 9. Februar 1869.

Telegraphiſche Depeſchen
Breslau, d. 7. Februar. Die „Breslauer Zeitung meldet,

daß der Oberkirchenrath das Conſiſtorium angewieſen habe von weite
ren Zwangsmaßregeln behufs der Einführung eines neuen Geſangbuches
in Reichenbach Abſtand zu nehmen.

Peſth, d. 5. Febr. Jm Prozeſſe Karageorgievich wird in
der öffentlichen Gerichtsverhandlung nach Verleſung der A klageſchriften
blos darüber verhandelt werden ob der Prozeß dem Kriminalgerichte
zu übergeben ſei oder nicht. Die Verhandlung wird daher ſehr kurz ſein.

Nom, d. 6. Februar. Die über das Befinden des Papſtes
in Umlauf geſetzten ungünſtigen Gerüchte ſind durchweg aus der Luft
gegriffen. Derſelbe hat am LichtmeßFeſttage perſönlich celebrirt.

Madrid, d. 5. Februar. Der vorzulegende Verfaſſungsentwurf
enthält die Abſchaffung der Sklaverei. Der Papſt hat den zu
Deputirten gewählten Erzbiſchof von Santiago und B ſchof von Jaen
verboten, an den Berathungen der conſtituirenden Cortes theil
zunehmen.

Stockholm d. 6. Februar. Die erſte Kammer genehmigte ein
ſtimmig, die zweite mit 118 gegen 64 Stimmen, die Vorlage, betref
fend die Ausſteuer der Prinzeſſin Loviſa von Schweden.

Belgrad, d. 6. Februar. Das hieſige Journal „Jedemtwo
dementirt die Nachricht auswärtiger Blätter, daß zwiſchen Serbien und
Ungarn ein Einverſtändniß wegen der Redintegrirung des ſerbiſchen Kö
nigreichs beſtehen und erklärt gleichzeitig, in Belgrad herrſche die An
ſicht vor der Orient müſſe durch ſich ſelbſt regenerirt werden, deshalb
würde Serbien auf die Einmiſchung einer fremden Macht nie eingehen

Bukareſt, d. 6. Februar. Deputirtenkammer. Die Jnterpella
tion, betreffend die Abberufung der franzöſiſchen Militär Commiſſion,
wurde von der Regierung ausweichend beantwortet. Es wurde als
dann der Antrag Georg Bratiano's, die Kammer möge ihr Be
dauern über die Abberufung der Commiſſion ausſprechen, genehmigt.

Bukareſt, d. 6. F bruar. Deputirtenkammer. Auf ausdrück
liches Verlangen des Fürſten hat das bisherige Cabinet, welches am
Freitag ſeine Demiſſton gegeben hatte, an die Kammer die Anfrage
gerichtet, ob es das Vertrauen derſelben noch beſitze; die Antwort fiel
faſt einſtimmig bejahend aus, worauf das Miniſterium ſeine Demiſſion
zurückzog.

Florenz, d. 6. Februar. Nach Berichten der „Correſpondance
italienne“ über die Miniſterkriſis in Athen hatte der König, da
Bulgaris auf ſeiner Demiſſion beharrte, zunächſt Valoritis mit der
Bildung eines neuen Cabinets beauftragt. Da die bezüglichen Ver
handlungen ſcheiterten wandte ſich der König an Comunduros; doch
hält man auch dieſe Combination für ſehr zweifelhaft.

Konſtantinopel, d. 5. Februar. Die „Turquie“ veröffentlicht
ein Geſetz, nach welchem türkiſche Unterthanen ſich nur mit Ermächti

gung des Sultans als Unterthanen fremder Regierungen naturaliſiren
Jaſſen können und ohne dieſe Ermächtigung die Eigenſchaft als türki
ſcher Unterthan, für alle diejenigen welche innerhalb des türkiſchen Ge
biets ſich aufhalten, als fortbeſtehend angeſehen wird.

Großbritannien und Jrland.
Die Newyorker Blätter bringen den Wortlaut der am 14.

Januar von Lord Clarendon und Mr. Reverdy Johnſon unterzeichneten
Vereinbarung über die Alabama Angelegenheit. Das Dokument
beſtimmt im Weſentlichen die Ernennung von 2 Commiſſaren von beiden
Seiten zur Schlichtung der ſtreitigen Anſprüche. Bei Meinungsver
ſchiedenheit entſcheidet ein von der Commiſſion gewählter Unparteiſſcher.
Kann man ſich über deſſen Wahl nicht einigen, ſo wird für jeden
einzelnen Fall ein Unparteiiſcher durchs Loos gewählt. Gegen die
Entſcheidung deſſelben gilt kein Appell. Die ſämmtlichen Anſprüche
müſſen in 2 Jahren erwogen und erledigt ſein und die etwa ange-
wieſenen Geldſummen ſind binnen 18 Monaten vom Datum der Ent
ſcheidung und ohne Intereſſen zu zahlen.

Hrientaliſche Angelegenheiten

durch einen beſonderen Zufall aber geräth der Biſſn,
Speiſeröhre, in die Luftröhre und ſetzt ſich in derſelben derart feſt, daß

e

der diſſentirenden Minderheit, und ihn gerade zum Wieedereintritt zu
bewegen, war ein Hauptziel des Königs, der wohl weiß, daß mit einem
Miniſterium ohne hervorragende Namen an der Spitze ein ſo entſchei-
dender Schritt ſchwerlich dürchführbar ſein werde. Darauf ſcheint der
arme Georgios den Miniſter Bulgaris gebeten zu haben, ſeine Entlaſſung
wieder zurückzunehmen. Nachdem derſelbe aber auf ſeinem Rücktritt
beharrte, wendete ſich der König an den Abgeordneten Zaimis; dieſe
Combination ſcheiterte gleichfalls Angeſichts der Volksemeute. Hierauf
berief der König Komunduros, aber auch deſſen Annahme wird als
höchſt zweifelhaft betrachtet.

Jnzwiſchen ſoll der König ein Manifeſt an das Volk vorbereiten,
worin geſagt wird, daß Griechenland, von allen Mächten verlaſſen,
für den Augenblick nachzugeben gezwungen ſei, und zur Bewahrung der
Ruhe und Ordnung aufgefordert wird. Aus Paris wird gemeldet, daß,
falls Griechenland bis Sonntag, wo die F iſt abgelaufen war, den
Konferenzbeſchluß nicht angenommen, die Konferenz am Montag zu
ſammentreten werde, um zu beſchließen, ob Griechenland eine neue Friſt
bis zur Bildung eines neuen Miniſteriums bewilligt werden ſolle.
Uebrigens ſprechen die Debats, das Organ von Lavalette bereits von
der Möglichkeit einer engliſchen und franzöſiſchen Beſetzung des Piräus.
Die Frage iſt nur, ob nicht Rußland gleichfalls dabei, als dritte Schutz
macht, wird vertreten ſein wollen aber jedenfalls wird es ſoweit nicht
kommen. Um den Krieg, von dem ſich die Athener alles verſprechen,
nur 14 Tage lang gegen die Türkei führen zu können, fehlt es am
Beſten, nämlich an Geld.

Vermiſchtes.
Dirſchau, d. 3 Febr. Am 31. Jan. wurde in Schliewen

bei Dirſchau von einer jung n Hirtenfrau ein übrigens geſundes Mäd
chen geboren, auf deſſen unterem Rückentheile ſich eine Geſchwulſt von
der Größe zweier ſtarker Fiuſte befiadet. Jn dieſer von der Haut
überkleideten Geſchwulſt bewegt ſich mit großer Lebhaftigkeit ein Kind,
deſſen wohlgebildete Glieder durch die Wund der Geſchwulſt zu ſehen
ſind. Seine Größe entſpricht der einer 5 bis 6 Monate alten Frucht.
Der Vater rief den Sanitätsrath Dr. Preuß in Dirſchau hinzu und
erſuchte ihn, die Geſchwulſt zu entfernen. Derſelbe erklärte jedoch,
nachdem er das Kind ſorgfältig unterſucht hatte, es ſei in dieſem au-
ßerordentlichen Falle die Möglichkeit vorhanden, daß das in der Ge
ſchwulſt (wie alle Anweſenden ſich überzeugten) lebhaft ſich bewegende
Kind zur Reife gelange. Kein Arzt könne ſich für berechtigt halten,
dieſes wunderbare Leben zu zerſtöcen; daſſelbe ſei vielmehr auf alle
Weiſe zu ſchützen und zu fördern. Das neugeborene Mädchen nimmt
die Nahrung von der Mutter willig an.

Kaſſel, d. 3. Februar. Die königliche Regierung, Abthei
lung des Jnnern, erläßt folgende Bekanntmachung: „Zu Merxhauſen
und Sand ſind 11 Perſonen durch den Genuß von trichinenhaltigem
Schweinefleiſch ſchwer erkrankt. Eine Kranke iſt dem Leiden erlegen.
Sowohl in dem Schweinefleiſch, von welchem die Kranken genoſſen
hatten, wie in dem Leichname der Verſtorbenen wurden zahlreiche Tri
chinen aufgefunden. Die letzteren zeigten ſich als friſch eingewandert
und theilweiſe noch lebend.“

Crefeld, d. 4. Februar. Ein „memento mori“ erſchütternder
Art hat ſich vor wenigen Tagen in einem Hauſe auf der Mühlenſtraßze
zugetragen. Einem an ſeinem Webſtuhle beſchäftigten Seidenweber
wird von ſeiner Frau das Jnnere eines MilchnerHärings zugereicht

anſtatt in die

alle Bemühungen ihn zu entfernen, erfolglos bleiben. Bei Ankunft
des Arztes war der vor wenigen Minuten noch lebensfrohe und geſunde
Mann eine Leiche.

Etwa 60 Werſt von Taſchkent ſind große Kohlenlager entdeckt.
Das ruſſiſche Eiſenbahn Netz hat auch auf dieſes wichtige Betriebsmit-
tel der Bahnen in Rußland ſeine Aufmerkſamkeit gerichtet, um ſich
ſeines Reichthums zu bedienen. Faſt jede Bahn geht an reichhaltigen
Lagern vorbei und man verſp'icht ſich auch in Bezug auf Gewinnung

dieſes Brennmaterials eine überaus lohnende Ausbeute.
Der bekannte Batyar Roſza Sandor Alexander Roſa) iſt

vergangene Woche verhaftet worden. Es waltet der Verdacht gegen
ihn, daß er an den kürzlich in der Gegend von Szegedin ſtattgehabten
Räubereien Theil genommen habe.

Jn Athen herrſcht große Aufregung und die erregte Menge be
droht ſelbſt den königlichen Palaſt und die Sicherheit der Perſon des
Monarchen Feindſelige Rufe gegen den König wurden hörbar. Be-
waffnete Macht müßte mehrmals interveniren. Georg J. weiß erſicht
lich nicht mehr ein und aus. Perſönlich geneigt, den Forderungen der
Mächte ſich ohne Weiteres anzuſchließen, muß er vor der drohenden

der Emeute,
kend und unſicher werden um ſo mehr, als er nicht im Stande iſt
n Miniſterium zu finden, das ſich ihm auf alle Fälle anſchließen möchte.
z e bangen un es ſich aber zeigen, aus welchem Holze der

uge däniſche Georg geſchnitzt iſt. Bisher hatte er noch keine Gelegen

heit ghabt, es zu zeigen. eDa letzten Miniſterrath zu Athen waren die Meinungen getheilt.
Der aloruät von vier Mitgliedern war bereit, mit dem Könige die
nacht der Mächte anzunehmen. Natürlich wandte ſich Georg I.

r die Majorität um durch ſie ein neues Miniſterium bilden

A. A. Herr Delyannis, der Miniſter des Aeußern befanden ſich unter
Aber gerade die einflußreichſten Männer des alten Cabinets,

würde wieder nur dem Einfl

welche die Hauptſtadt beherrſcht, natürlich ſchwan

prinz

Roſza Sandor, urſprünglich ſimpler
Pußtaräuber, leiſtete im Jahre 1848 der ungariſchen Revolution große
Dienſte und wurde nach Niederſchlagung derſelben zu lebenslänglicher
Haft verurtheilt. Die Krönung Franz Joſephs zum ungariſchen König
erlöſte ihn aus ſeiner Jſolirzelle auf dem Kufſtein. Der kühne Batyar
hat ſogar ſeinen Dichter gefunden und zwar in Niemand Anderem als
in Herrn Gödſche, alias Sir John Retcl ffe.

[Kaiſer Karl der Große und der franzöſiſche Kron
Ueber das Motio des wider den Gaulois verhängten Ver

botes des Verkaufes auf offener Straße wird aus Paris berichtet daß
daſſelbe durch About's Artikel vom vorigen Sonnabend ber er
worden iſt. Jn dieſem Artikel läßt nämlich Herr About den Kaiſer
Karl den Großen dem prince impérial erſcheinen und es n
zwiſchen Beiden bei dieſer Gelegenheit ein äußerſt v a
Der Prinz iſt erſtaunt vom großen Frankenköſig zu werney wen das

igentlie im Hier et trotdem er in Frankreich St. Charer eigentlich gar kein Heiliger ſei, trotzoem er tn ſek nur auf Veran
lemagne genannt werde, denn ſe ne Canoniſation et

ein mmnunicirten Gegenpapſtes erfolgt, der ſeine Papſt
laſſung eines excommunici an emeneilen Kaiſers Ber



baroſſa verdankt habe. Der kaiſerliche Prinz, der weder je von einem
Gegenypapſte noch von dieſer wenig orthodoxen Heiligſprechung Karl's
des Großen etwas gehört, ſagt Letzterem hierauf ganz naiv und treu
herzig: „Aber davon hat meine Mutter mir ja nie etwas geſagt.“
„Ja, ja,“ erwidert ihm Kaiſer Carolus, „deine Mutter iſt eine ſehr
gute und fromme Frau, aber von dieſen Sachen da weiß ſie nur ſehr
wenig.“ Dieſe Stelle, die allerhöchſtenorts außerordentlich verletzt hat,
ſoll zu der gegen den Gaulois getroffenen Maßregel Veranlaſſung ge
geben haben.

Paris, d. 4. Februar. Unter dem Titel: „Une ténebreuse
affaire“ erzählt der „Figaro“: „Man ſpricht in Paris heute nur von
einem Ereigniſſe, das dazu beſtimmt iſt, das Doſſier der berühmten
Proceſſe zu vermehren. Die Einzelheiten gehen uns aus mehreren
Quellen zu, welche alle die nämliche Verſion geben. Man berichtet
uns: Graf 3. war ſeit langer Zeit der Geliebte der Herzogin von
S die getrennt von ihrem Gemahle lebt die wahre Leidenſchaft
wird durch die Hinderniſſe aufgereizt, welche ſich dieſen un regelmäßigen
Verbindungen entgegenſtellen, und nach und nach kamen der Graf und
die Herzogin auf den Gedanken, ihre Liaiſon, der nur das heilige
Sacramentr fehlte, durch die Heirath geweiht zu ſehen. Graf Z. ging
der Verwirklichung dieſes Wunſches mit dem ganzen Eifer nach, den
eine fixe Jdee einflößt; er vergaß das Ungeheuerliche des Verbrechens,
das begangen werden mußte, und der Zweck ſchwebte ihm allein vor
den Augen. Er wollte ſich des Gemahls der Herzogin entledigen.
An ein Duell war nicht zu denken. Der Herzog kannte genau das
Leben ſeiner Frau. Es blieb daher nur eine Ermordung deſſelben übrig,
und zwar die Vergiftung, damit man an den plötzlichen Tod des Her
zogs glauben könnte. Zwei Schwierigkeiiten waren aber vorhanden.
Man mußte ſich ein ſchnell tödtendes Gift verſchaffen und das Mittel
finden, es dem Herzoge beizubringen. Ein junger Mediciner, Freund
des Grafen beſeitigte die erſtere. Er fabricirte die Bonbons welche
das Opfer auf einem Balle nehmen ſollte. Man mußte nun noch das
Mittel finden, um dem Herzoge die Bonbons durch eine ihm unbe
kannte Perſon überreichen zu laſſen, ſo daß er vor ſeinem Tode keine
Enthüllungen machen könne. Der Graf wählte den Opernball, wo
ein geheimnißvoller weiblicher Domino ihm eine Bonbonniere präſen
tiren und dann verſchwinden ſollte. Zur Ausführung ſeines Planes
ſetzte ſich der Graf mit einem Freudenmädchen in Verbindung. Nur
von dem Wunſche beſeelt, ſich mit der Herzogin vereinen zu können,
verlor er alle Vorſicht. Er bot demſelben 20,000 Franken an, wenn
es die Miſſion annehme. Daſſelbe wollte wiſſen, was die Bonbons
enthielten, worauf der Graf ſagte, daß es ſich um einen Scherz handle,
die Bonbons enthielten ein Abführungsmittel, das den Herzog zwingen
werde, den Ball zu verlaſſen. Es habe nichts zu befürchten nachdem
der Herzog einen der Bonbons genommen werde es einen anderen
Domino anziehen und verſchwinden. Das Freudenmädchen nahm die
20,000 Franken. Am letzten Sonnabend kam der Graf zu ihm zurück,
um ſich mit ihm auf den Ball zu begeben. Die Behörden waren
aber benachrichtigt worden und im Augenblicke, wo der Graf zu dem
jungen Mädchen kam, wurde er feſtgenommen und durchſucht; man
fand die Bonbonniere bei ihm. Zugleich verhafteten die PolizeiAgen
ten auf der Straße einen jungen Mann. Es war der Student, wel
cher die Bonbons angefertigt hatte und der ſeinen Freund begleitete.
Beide wurden nach Mazas geführt, während der Herzog ohne auch
nur im Mindeſten die Gefahr zu ahnen, der er entgangen, ſich im
Foyer der Oper divertirte.“ Von einer anderen Seite wird uns ge
ſchrieben: „Der junge Mann, welcher den Gemahl ſeiner Geliebten,
einen Herzog, in der großen Oper vergiften wollte, iſt der polniſche
Graf 3. Der Student, welcher die Giftbonbons anfertigte, iſt eben
falls ein Pole.“

Jn Melbourne betreibt man jetzt die Schafſchur „per
Dampf“. Eine geiſtreich conſtruirte Maſchine faſt in Geſtalt einer
Maurerkelle gleich, ſteht durch eine GuttaperchaRöhre mit einem kleinen
Dampfkeſſel in Verbindung. Sie wird gebraucht gerade wie die Scheere,
arbeitet aber ſchneller, reiner und ohne Gefahr fur die Schur oder das
Schaf ſelber.

Vom 1. Juli 1865 bis 31. Decbr. 1868 ſind etwa eine Mil
lion Ein wanderer in Nordamerika angekommen. Dieſe Million
lediglich als Arbeitskraft berechnet, kommt einer Vermögensvermehrung
von 500 Millionen Dollars gleich, abgeſehen von dem Baarvermögen,
was die Leute mitgebracht haben und das etwa 80 Millionen Dollars
beträgt. Dieſer ſtarken Einwanderung namentlich ſchreibt einer der
unterrichtetſten Staatsbegmten, der Oberſteuer Commiſſar Wells, das
wunderbar raſche Erholen Amerikg's von dem großen Kriege zu.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Z. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſttel.
Luftdruck 336,37 Par. L. 355)12 Par. L. 335,16 Par. D. 3365,65 Par.
Dunſtdruck 227 Par. L. 2/02 Par. L. 2/39 r. L. 2/53 L.
R. Feuchtigkeitf 84 Et. 65 yCt. 59 pCt. 69 Et.Luſtwärme G. Rm. 9,4 G. Rm. 8,0 G. Rm. 6,9 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Attt 6. Februar.

Beobachtungszeit. Sarometer. Temperatu AllgemStunde Det Par. Lin. Reagum. Wind Himmelsanfcht

7 Mrgs, Königsberg 339,3 28 ws en n 39 222 w. Sia ent Verel.
orgau 38,3 2,6 W. ernhell.s Haparanda (in t m erbet keraelSchweden) 328,8 2,6 W. mäßig halb bedeckt.

Zuckermarkt.
Halle, d. 6. Februar. Guſtav Gericke.) Rohzucker. Die Stilleſchaft hielt auch in dieſer Woche an und mußten Produeenten, um zu ne z

in billigere Preiſe fügen, wogegen andere mit ihren Vorräthen zu Lager
gingen, in der Hoffnung, ſpäter beſſere Preiſe zu erzielen. Der Umſatz belief ſich

arde Ctr. r r haben Campagne in dieſer
oche beendet, wocegen die Mehrzahl bis Ende Februgr, Mitte Marz, einigar d en t zu et drgre z einise ſe

affinirte Zucker wurden wieder zu den letzten Preiſen nur tſten Bedarf gekauft. e dert r den net
Raffinade ff. 155 16 Kryſtallz. mittel 121

do. f. 15 Rohz. I. Prod. weiß 1do. m. 15 do. ord. weiß 11 11do. gem. 15 15 do. blond 10Melis ff. do. hellgelb 10do. f. 14 do. mittelg. 10do. mittel u. ord, fehlen. do. ord.gelb 10
do. gem. 13 I Nachproduete centrif. 9 10-Raffinirter Rubenſyhrup Ah t
RubenMelaſſe 1

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 6. Februar. Die Fonds und Actienbörſe zeigte eiſchwankende unentſchiedene Haltung; es lagen über die Antwort Srlechenad auf

die Konferenzbeſchlüſſe ungünſtige Nachrichten vor, die verſtimmend wirkten Nichts
deſtoweniger teug die Haltung im Eanzen eine beſſere Farbung als geſtern das
Geſchäft war lebhafter und die Courſe erfuhren keire ferneren Rückgaänge. Lom
barden, Franzoſen Jtallener und Ereditactien traten in umfangreichen Verkehr
letztere waren vorübergehend gut gget Eiſenbahnactien waren ſtill, die Courſe
theilweiſe etwas höher zum Theil niedriger, im Ganzen aber eher matter. Prio-
ritäten waren ſtill und wenig verändert von inſandiſchen, Maftrichter gefragt, von
ruſſiſchen Krementſchug Thalerſtücke und Kursk Kiew in Poſten gehandelt Ruf
ſiſche Fonds waren wenig verändert 5, Stieglitz und Prämien Anleihen in lebhaf

57 n ren u r r e niedrigere Courſe.unſchwe e Looſe eapel 31 nniſche 8 bz.Börſe ſchloß in gedruückter St mmung. 3 S
Berlin, den 7. Februgr. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Stegend bei lebhaftem Geſchäft. Wir notiren Franzoſen 87 à 179 gen

den 128 129 à 129 bz. Böhmiſche Weſtbahn 74 bz u Gd. CoſelOder
berger 1162 bz. u. Gd. RechteOderUfer 90 bz. u. Gd. Oeſterreichiſche Credit
Aetien 1145 a 113 bz. 1860er Looſe 82 2 bz. Amerikaner 81 ult,
815 bz. Jtaltener 56, ult. 552, à 7, bz. Taback Obligationen 86 à S ult.
869 bz. Tücken 39 bz., Minerva 4577, bz. kurz Wien 84 bz.

Magdeburger Börſe vom 6. Februar. Amſterdam kurze Sicht 142/, Geld,
Hamburg kurze Sicht 1512 Bf. do. 2 Monat 1509 Bf. Frankfurt kurze Sicht
2 Mo at 56 28 Bf. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Ah proz. Staats
Anleihe (Zinsfuß 45 93 Gd. Vereinigte Damvſſchifff. StammActien 49
105 Geld inel. Div. do. PrioritätsActien 5 100 Gd. Magdeburg Leipziger
Stamm Aetien Lit. B. 40 90 Gd. Magdeburg Halberſtädter Vrioritäts Aetien
II. Emiſſion 42 89)4 Gd. MagdeburgWittenberger Stamm-Actien 3 9 68 Bf.
do. Prioritats Aetien 4 90 Gd. Magdeburger Lebensverſicherungs Actien
5 99 Gd. incl. Div. do. HagelverſicherungsActien 5 108 bz. do. Pri
vatbankActien 4 88 Gd. do. Stadtobligationen 4 95 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg den 6. Febr. Weizen 64—63 Roggen 55 53 Cheb.

Gerſte pr. Scheffel 72 Landgerſte 83 4 pr. Scheffel 70 e. Hafer 39
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 15

Nordhauſen, den 8. Februgr. Weizen 2 i2 bis 2 20
Roggen 2 S bis 2 89 Gerſte 1 2 bis 2 10fer T bis 1 7 Rübdl pr. Etr. 11 Leindl vr. Etr. 13
Brannkwein vr. 180 Quart inel. Faß 28 29

Quedlinburg, den 5. Februar. Weizen der Scheffel à 85 2 17
bis 2 21 Roggen der Scheffel à 84 2
Gerſte der Scheffel à 70 e. 2 I bis 2 6 Hafer der Scheffel
à 50 1 10 J bis 1 14 Mohnöl der Ctr. à 18—18Raff. Rüböl der Etr. à 11--1 I Rüböl der Etr. a 107, 11 Leinöl
der Etr. à 12 12

Leipziger Oel und Produecten Handelsbörſe vom 6. Februgr. Weizen
2040 Htto. lodco: 65--67 Bf., 64 Gd. Roggen 1920 e. Btto. l
eo 52—54 Bf. 53 bz pr. Febr. März 53 Bf. pr. Mäcz April und
pr. April Mai 54 Bf. SBerſte, 1680 e. Btto., loco: 49 50 Bf., gute
ung. Wagre 44—-46 B. Futtergerſte 40—42 Bf. Hafer, 1200 Blto
loco 32 Bf. 31 Gd. Wicken, 2160 e. Btto. lbeo: 55 Bf. 62Gd. Mais, 2000 Netto loco 42—44 Bf. (je nach Güte) 421 b
pr. Februar 43 5Bf. pr. MärzApril 45 Bf.5 pr. April Mai 46 Bf. ar
1800 e. Btto. locd; 84 F. Gd. Rüböl, 1 Er. loco: 99, Bf. 9.
pr. Febr.-März 9 Bf.5 pr. April Mai 97 Bf. Leinöl, 1 Etr. loco
I B. Mohnöl, 1 Ctr. locd: 19 Bt. Spiritus, 8000 Tralles, ich145. Gd. pr. Marz 15 Bf., 15 Gd.

Liverpool d. 6. Februgr. Kinfangsbericht.) Baumwolle Muthmoßll
cher Umſatz 15—-20,000 Ballen. Kagesimport 4225 Ballen. Aufgeregt, theurer

Liverpool, d. 6. Februar. Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz Steigend
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10 midd
ling fair Dhollerah 1078 good middling Dhollerah 9., fair Bengal 8 New
Kranke 10 Perngm 12 Styrna 10 Aegyptiſche 18 ſchtwinmende

uns 125

Liverpool d. 6. Februar. (Schlußbericht.) Baumwolle: 20,000 Balleß
Umſatz davon für Spekulation und Export 10,000 Preiſe ſtelgend.

Petxoleum. Berlin (6. Februar) Raffinirtes Standard white), per Ctr-mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) r yr.
pr, Febt. März s S pr. April Mal Hamburg Feſt loeo 187
17 pr. Febr. April 15 pr. Aug. Dec. 16 Bremen: Feſt und gelgendes fanden größere Umſatz ſtatt raffinirt Standard white loco bis bz. Fihabet

ſind für elle Sichten zurühaltend. Antwer pen: Behauptet. Weiße Tyre
loco 58 59, pr. Febr März 58 à 59, r. Sept. 61. Rew-Hork
(5. Febr Raffin. in NiwPock 37 do, in Philadelphia 37.

Zucker. Paris (6. F. tger P (6. F. brugr): Runkelrübenzucker pr. compt. 62, pt. Mat

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schi e zu Trot ha) am 7. Februar Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Se n her Mor

gens gTaſeenanr'd 5 er be uSaſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 6. Febr. 6 Fuß 3 Zoll.u hen der Elbe bei Magdeberg h 6 en am Pese
9 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. Februgr Elle 28 Zoll unter 0.

I bis 2 16
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Hekannkmachungen.
Konkurs-Eroöffnung.

Königliches Kreisgericht Halle a/S.,
I. Abtheilung,

den 29. Januar 1869 Nachmittags 1 Uhr.
Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs Ju

lius Schlüter zu Halle a/S. iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 1. November 1868
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Buchhändler Heinrich Karmrodt hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchüldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 12. Februar d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Noth im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 15, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 11.
März d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 12. März d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 18. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Noth im Gerichtsgebaude, Terminszimmer
Nr. 15 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden der

Rechtsanwalt Schlieckmann, Fiebiger,
Niemer Wilke, Glöckner, Kruken-
berg, v. Radecke, Fritſch, Seeligmül-
ler, v. Bieren und Göcking hier zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale am 29. Januar 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Handels Regiſter.
Königl. a/S.

In unſer Firmenregiſter iſt unter Nr. 431
Folgendes vermerkt:
Bezeichnung des FirmenJnhabers:
Der Cigarren Fabrikant Julius Hecklau

zu Cönnern.
Ort der Niederlaſſung:
Vezeich Cönnern.
Bezeichnung der Firma:Julius Hecklau, Cigarrenfabrikant.

Eingetragen laut Verfügung vom 81. Januar
9 am folgenden Tage.

Bekanntmachung.
Ein Portemonnaie mit etwas G.ld, ein gol

dener Ring, ein Körbchen mit Schiüſſel, einigen
Papieren und einem Kaufſcheine, ein weißes
Garnnetz, ein Stück Kette,

eiſernem Bügel,

eine Glocke mit

ein karrirtes wollenes Tuch,
zwei Paar Filzſchuhe, einige Schlüſſel, eine
Knabenmütze, ein Regenſchirm, eine lederne
Taſche, eine wollene Schürze, eine Scheere, ein
Berſeidel, zwei Pfandſcheine, ein alter Pelzkra
gen und ein altes Kinderkleid ſind als gefunden
hier abgegeben.

Die reſp. Eigenthümer wollen ſich baldigſt
im Polizei Secretariate II., Zimmer Nr. 15,
melden.

Halle, den 4. Februar 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter
v. Voß.

Auction.
Die zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen

Maurermeiſters Göriſch gehörigen
zwei Pferde (13 bis 16 Jahre alt),
63 Stück Hammel, Mutterſchafe und Jähr

linge,
16 Stück Hühner,
fünf Stück Bienenſtöcke,
ein Kütſchwagen,

die vorhandenen Futtervorräthe und Ackergeräth
ſchaften ſollen

den I. Februar er.
von Vormittags 9 Uhr ab

im Nachlaßhauſe hierſeloſt gegen ſofortige
Bezahlung in Preuß. Courant meiſt
bietend verkauft werden.

Hohenmölſen, den 29. Januar 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Holz Verſteigerung
in

der Königl. Oberförſterei Schkeuditz.
Auf dem Unterforſte Oslauer Haide ſollen

am Montag den 15. Februar
von Vormittags 10 Uhr ab

im Jagen 65, am Dölauer Fahrwege, ohnfern
des Feldrandes, im Schlage, ſowie von den da
ſelbſt aufgearbeiteten Windbrüchen:

circa 16 Klftr. kieferne Scheite,
Reiſer,

3 Birken mit 50 e
350 Kiefern mit 9000

öffentlich verſteigert werden.
Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten

Zeit im Schlage Jagen 65 einfinden und von
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Schkeuditz am 31. Jan. 1869.

Holz- Verkäufe
in der

Königlichen Oberförſterei Schkeuditz
Es ſollen
J. Donnerstag den 18. Februar

von Vormittags 10 Uhr ab
in „Hohndorfer Wehricht“ bei Meuſchau

circa 6 Schock Schippenſtiele,
300 Unterholz Reiſig

II. Dienstag den 23. Februar
von Vormittags 10 Uhr ab

circa 39 Eichen mit 1500 E.“,
10 Riüſtern- Buchen mit 90 C.“,
54 Erlen mit 1100 C.“,

Schock Stangen I. Klaſſe,
II

1 Bandſtücke I. Klaſſe,
32 II.30 III.20 Klftr. diverſe Scheite,

8 Knüppel,7 Stöcke,90 Abraum und Unterholz
Reiſig,

an die Meiſtbietenden unter den in den Ter
minen bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Schkeuditz, den 5. Februar 1869.
Königliche Oberförſterei.

Bekanntmachung.
Die an der Promenade vor dem Altenthore

hier sub No. 1391 belegenen Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäude, in welchen bisher Schenkwirth
ſchaft betrieben worden ſollen mit 1 Morgen
61 DRuthen Garten vom 1. April 1869 bis
31. März 1875 in dem

am 27. März c. Vorm. 11 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe vor dem Herrn Stadt
rath Madlung anberaumten Termine ver
miethet reſp. verpachtet werden. Gleichzeitig
wird dieſes Grundſtück, der „neue Garten
genannt, zum Verkauf ausgeboten werden.

Nordhauſen, den 5. Februar 1869.
Der Magiſtrat.

HausVerkauf.
Ein Wohnhaus mit Seitengebäuden, Hof,

Garten, und eine Bauſtelle in der Nähe des
Bahnhofs, Lindenſtraße Nr. 3 belegen, zu jedem
Geſchäftsbetrieb geeignet, ſolid und bequem ein
gerichtet ſoll unter annehmbaren Bedingungen
durch Unterzeichneten aus freier Hand verkauft
werden. Gebote nimmt entgegen

Der Juſtiz Rath
Seeligmüller.

Jch beabſichtige mein ca. 5 Morgen großes
Ackergrundſtück, welches auf der linken Seite
der von Naumburg a/S. nach Freiburg a.
führenden Chauſſee, ganz in der Nähe des
Marienthores liegt und ſich vorzüglich zu Bau
ſtellen eignet, entweder zu verkaufen oder zu
verpachten. Ein Theil des Kaufgeldes kann
dem Käufer gegen Sicherheit belaſſen werden.

Reflectanten wollen mir ihre Preis Offerten
franco zukommen laſſen.

Magdeburg, den 5. Februar 1869.
Ulrich,

Haupt Amts-Controleur.

Holz-Auetion.
Freitag den 12. Februar Vormit-
tags 0 Uhr ſollen in meinem hier bei
Oslau, an Der Kreischauſſee gelegenen Holze

an Ort und Stelle
ca. 60 Stck. Kiefern, 15-—50“lang, 5 16“ ſtark,

43 Eichen, 15 22 lang, 5 18“ ſtark,
4 Ellern, 13 19 lang, 10 11“ſtark,

Schock KiefernStangen,
6 Klaftern Kiefern-Stöcke,

14 Haufen Kiefern Abraum,
15 Haufen Eichen Abraum,

meiſtbietend unter den im Termine ſelbſt
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Dölau, den 6. Februar 1869.
Henze.

Eine im Querfurter Kreiſe befindliche
Bock Windmühle, Wohnhaus, ſehr guter Kund
ſchaft, ſoll aus freier Hand verkauft werden. S

Nähere Auskunft ertheilt auf Franco-Anfra
gen unter der Adreſſe C. O.
die Querfurter Kreisblatt- Expedition.

Bäckerei Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll die, dem Bäcker

Meiſter Heinrich in Reinsdorf bei Cöthen
gehörige Bäckerei mit Morgen Obſtgarten,

Morgen Acker mit vollſtändigem Back Jn
ventar Sonnabend d. 13. Februar Vormittags
von 19 Uhr an, im Hauſe daſelbſt öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Selbſtkaufer
haben ſich an den beauftragten Commiſſionär
Ferdinand Marx in Görzig bei Cöthen

zu wenden.

Ochsenklauen, à 10-—125, Sgr., Kubschuhe à J
8 Sgr. pr. Sehock, sowie Lornabſall in festen Stücken
trocken à Sgr. p. Pfd. p. Ctr. höhere Preise Sege-
Baar. J. Mann u. Söhne in Ha lIIe, Ostend.

Ein Gärtner, welcher gute Zeugniſſe beſitzt
und häusliche Arbeit mit übernimmt findet auf
dem Amte Hederskeben bei Eisleben ſofort
Stellung.

Zum 1. April er. ſuche ich einen im Ver
waltungs Fache geübten Expedienten.

Atteſte franco einzuſenden.
Zeitz, den 3. Februar 1869.

Der Königliche Landrath
v. Helldorff.

ehrlings Geſuch.Für n Kurzwaaren u.
Lampengeſchaft ſuche ich einen Lehrling zu Oſtern
Koſt und Logis im Hauſe.
Magdeburg im Areoſe 1869.

dolph Selbiger.



P. P. Merſeburg, den 4. Februar 1869
Die von mir am hieſigen Platze ſeit einer Reihe von Jahren unter der Firma

E. Obstſelderbetriebene Porzellan, Steingut-, Glas-, Solaröl und Stearinkerzen Hand
lung habe ich mit dem heutigen Tage dem Herrn Eunil Wolf käuflich übergeben und

Se 8 2 eSchwerhörigkeit! u et
Sachſen Ew W. für das geſandte Oel beſte s
dankend bin ich nach Verbrauch deſſelben von
meiner totalen Schwerhörigkeit faſt

An d Apotheke

gänzlich hergeſtellt. Um dieſelbe völlig zu
bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinem Nachfolger übertragen zu wollen.

Louise GObstfelcder, Wwe.
P. P.

Bezugneh nend auf obige Anzeige beehre ich mich ergebenſt mitzutheilen, daß ich das von
mir übernommene Geſchäft in der bisherigen Weiſe unter der Firma

n eA. II. GObstelder Nachfolger

Merſfeburg, den 4. Februar 1869

fortführen werde und bitte, das meiner Vorgängerin in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen
mir zuzuwenden.

Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets ſein
Handlungsweiſe zu erhalten.

mir dies Vertrauen durch ſolide und ſtrengreelle

Emil Wolf.
Bäntesch e Behrens,

Ludwigshütte b. Sandersleben.
FEisengiesserei, Fabrik von Dampf- und landwirthschaftlichen

Masohbinen.u

eS
e iS Schmiedeeiserne Träger und gusseiserne Säulen empfehlen wir
zu dem Ausbau von Viehſtällen u. ſ. w. angelegentlichſt.

Langjährige Erfahrungen in der Ausführung ſolcher Bauten ſetzen uns in den Stand, die
Ausbaugegenſtände zweckentſprechend, raſch und unter jeder gewünſchten
Garantie zu den billigſten Preiſen zu liefern.

Die beſten Referenzen ſtehen uns zur
auf gefällige Anfrage gratis.

Seite. Genauer Koſtenanſchlag erfolgt

A

e

e

mmonialkalische Ssuperphosphate
empfiehlt pr.

a Oscar Graef, Chemiker in Jlberſtedt b. Bernburg.
Niederlage bei Herrn Knst Hundertinaris in Bernburg.

Freiwilliger Gaſthofs Verkauf.
Montag den 15. Februar d. J. Nachmittags

1 Uhr beabſichtigt der jetzige Beſitzer ſeigen zu
Freiburg a. an der Lauchaer-Freibuxger
Straße gelegenen Gaſthof „zur Thüringer
Pforte nebſt 3 Morgen Feld, meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen an Ort und Stelle zu verkaufen.
Kaufliebhaber, welche hierdurch einlade, kön-

nen auch v. d. Termin in Unterhandlung treten.
S Freiburg all. den 31. Januar 1869.

Haus und Poſamentir- 2e. Waaren-
Geſchäfts- Verkauf in Merſeburg.
Ein in hieſiger Stadt ganz in der Nähe

des Marktes und in der vorzüglich-
ſten Lage gelegenes, im beſten Bauzuſtande
vefindlich s Wohnhaus mit 8 Stuben u. 1 La
den, worinnen ſeit cr. 60 Jahren ein bedeuten
des Poſamentir c. Waaren Geſchäft betrieben
wird, mit Hof, Siäll e n, Brunnen und Garten,
iſt Familien Verhältniſſe halber ſammt den gan
zen Waaren c. Vorräthen ehemöglichſt mitder Hälfte Anzahlung zu verkaufen und

das Nähere hierüber bei dem Kreis Auct.-Com-
miſſar A. Rindfleiſch in Merſeburg zu
erfahren.

Ein junges Mädchen welches die Landwirth
ſchaft gründlich verſteht, ſich aber noch in der
feinen Küche ausb lden will, ſucht ſoſort oder
zum 1. April Stellung. Auf portofreie Anfra
gen theilt das Nähere mit

Friedr. Kluge in Eisleben.
Nach Zeitz wird ein Dienſtmädchen, welches

gut kochen kann und alle vorkommenden häus
lichen Arbeiten zu verrichten bereit iſt, zum 1.
April d. Js. geſucht. Die Adreſſe ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Zig.

Hofmeiſter Geſuch.
Für das Ritlergut Goſet bei Naum-

vurg a/S. wird ein erfahrenr Hofmeiſter,
der Schirrarbeit verſteht, geſucht. Perſönl ſche
Vorſtellung und Vorlagen der Zeugniſſe, ent
weder auf dem Gute ſeibſt, o er am Sonntag
den 14. Februar von 10 Uhr früh in
„Mente's Hotel zur goldenen Kugel in
Halle a/S.
an

1 KohlenſteinPreßmaſchine für Braunkohlen
und Torf, welche auch mit geringen Koſten zur
Ziegelmaſchine eingerichtet werden kann, wenig
gebraucht, weiſt zum Ankauf nach

Buckau-Magdeburg.
L. Schmelzer.

Eine Jungfer, 24 25 Jahr alt, die das
Nähen, Plätten und mit feiner Wäſche umzu
gehen gründlich verſteht, findet in einem größe
ren Hauſe ſofort oder zu Oſtern c. Stellung.
Anmeldungen beſorgt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Commis Gesuch.
Ein Comm s (Materialiſt), welcher gut em

pfohlen und flotter Verkäufer iſt findet den
1. April c. Stellung. Nur ſolche wollen ihre
Bewerbung unter der Chiffre I. S. 4 36 bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. abgeben.

Lehrlings-Gesuch.
Für mein Materialwaaren und Vegetabilien

Geſchäft ſuche ich zum 1. April c. unter gün
ſtigen Bedingungen einen Lehrling mit tüchtigen
Schulkenntniſſen.

W. G. Beyer in Cölleda.
Für eine Mineralöl und Parafſin Fabrik

in unmittelbarer Nähe einer großen ungariſchen
Stadt wird ein tüchtiger, in dieſem Fache
ſpeciell bewanderter Chemiker geſucht.

Event. Bewerber wollen ihre gef. ſchriftliche
oder mündliche Adreſſe ſtellen an:

Reinhold W'ünschmann
in Leipzig.

1 Mühlenwerkführer für eine große
Handelsmühle, 1 ſelbſtſtändiger Oek.Jn-
ſpector, 3 Verwalter, 2 Wirthſchaf
terinnen, 1 Förſter, 1 Leibjäger,
Gärtner erh. gute Stellen durch das land

ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. Alles
Nähere unter der Adreſſe L. A. Wieſenhaus
in Eisleben.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

tilgen, bitte ich c. (folgt Beſtellung.)t Jndemich noch recht herzlich danke, werde ich bemüht
ſein, dieſem vrobaten Mittel unter ſo vielen
meiner unglücklichen Mitleidenden Verbreitung
zu verſchaffen c. Jhr dankbarer Kukielka
bei Kfm. Anton Weiß, Ratiber. 280 Dank
ſchreiben von Geheilten und Aerzten bei jeder
Flaſche!

Jn Halle bei A. Hentze, Schmeerſtr. 36.
Artern: Scharf Aschersleben: Freuden-
berg; Bernbarg: Aug. Müller Bitterreid-
Schenk; Calbe Freitag Belitzsen
Baldauf; Bilenburg: Ebersbach El-leben:
Wieſe Löbejün Heier; Lützen: Heer
Mansſeld: Hohnſtein; Merseburg: Elbe
Querfurt: Zorn Sangerhausen: Oswald;
Weissenfels: Jimmermann Zeitz Weber.

Verlag von I. Guttentag in Berlin.

Soeben erschien

Die Patentgesetzgebunne snebs den Gesetzen über
Hustersohutz Waarenbezeichnungen

systematiseh und vergleichend dargestellt
von

Dr. R. Klostermann,
Oberbergrath.

Erste Hälfte
(Die II. H

Alte Eisenbahnschlenen à 25,, pr Ctur
in alen Längen o. Höhen, zu Balken und

S Träger, Cemente Dachfilz, Dachpappe and
S Schſefer, Mauersteine, Chamottesteine, Haus
E urtliessen, Klinker a. alle sonst, hauma-

terialien zu billigen u. festen Preisen bei
J. G. Mann Söhne in Räaſſe aS.

20 25 Wſpl. Sächſ. Zwiebelkar
toffeln zum Verbrennen oder zu Saamen ver
kauft das Rittergut Zſchepkau bei Zörbig.

Für einen wohlerzogenen Knaben, welcher die
nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, wird zum
April c. in einem lebhaften Materialgeſchäft,
am liebſten mit Farbenhandel und Deſtillation
verbunden eine Lehrlingsſtelle geſucht.

Offerten nebſt Bedingungen werden unter
M. B. poste restante Ouerfürt gern ent
gegen genommen.

mm Ratten und Märuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

end bei Rob. Mühler vormals F. A.
immler, Alter Markt Nr. 36.

Pfoſtenverkauf.
Trockene Eſchen Weißbuchen und Aboin

Pfoſten in Stärken von 1 bis 6 Zoll ſächſ
Maaß, ſowie Birken, Linden u. Ahorn von
bis 2 Zoll Stärke, in 2- bis 3 jähriger Waare
ſind wegen Räumung des Lagers billig zu ver
kaufen in der Dampfſchneidemühle von

Carl Fricke in Leipzig
Radicale Heilung der Brüche

Unter allen bis jetzt empfohlenen Mitfeln m

men unſtreitig D. Z. än.Bruch Ballotten den erſten Rang an
welch s durch zahlreiche Atteſte bewieſen wer
den kann.

Dieſelben ſind allein echt nebſt ausführ
licher Gebrauchs Anweiſung in Kiſtchen ver
packt, gegen Einſendung orer Nachnahme von
Thlr. 15 Sgr., zu beziehen durch das
alleinige Dopot von M. Kerthold n
Leipzig, Gerberſtr. 14.
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Zweite Beilage zu 33 er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 9. Februar 1869.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 7. Febr. Die „Staatsbürger Zeitung bringt

heute wieder einen längeren Artikel in der Fournier' ſchen Affaire,
worin es am Schluſſe heißt: Auf Grund der bereits erwähnten
Denunciation des betheiligten Ehemannes, Muſiklehrers K. gegen den
Dr. Fournier hat eine gerichtliche Vernehmung mehrerer
Zeugen bereits ſtattgefunden; die Gattin des Muſiklehrers K.
wurde in ihrer Wohnung vernommen, weil ſie infolge des bekannten
Unfalls noch nicht fähig war, ins Gerichtsgebäude zu gehen. Wir
wären im Stande, die Ausſagen eines jeden der vernommenen Zeugen,
von denen einige bereits vereidigt ſind, während die Vernehmung
anderer noch bevorſteht, genau anzugeben wenn wir nicht nach einer
gemachten bitteren Erfahrung annehmen müßten, daß man uns wieder
wegen „Mittheilung des weſentlichen Jnhalts von Schriftſtücken eines

Tage Gefängniß in Ausſicht ſtellenden Prozeß machen würde. Wir
begnügen uns daher mit der Verſicherung, daß durch die gerichtlichen
Ausſagen der Zeugen das Weſentliche unſerer Mittheilung nämlich
ie gehaltene Strafpredigt, das ſie unterbrechende Zwiege-

ſpräſch zwiſchen dem Prediger und dem Bräutigam, ſowie endlich
die entſchiedene (ſchallende und brennende) Ohrfeige, feſtgeſtellt
worden iſt!“

Leipzig, d. 6. Februar. Am Freitage gegen Abend traf mit
einem Separatzuge der weſtlichen Eiſenbahn, jedoch um den Zudrang
des närriſchen Volkes zu vermeiden, im ſtrengſten Jncognito, Prinz
Carneval in Leipzig ein, und zwar um aus der Hand der Groß
würdenträger die durch Volkes Stimme ihm übertragene Krone des
mächtigen Narrenreiches zu übernehmen. Er wurde auf dem Perron
von den Miniſtern und Edlen ehrerbietigſt begrüßt und in einem Gala
wagen in die Fleiſchergaſſe nach der Veſte Malepartus geleitet, deren
gaſtliche Räume heute in ganz beſonderen Glanz getaucht und mit den
Düften eines bevorſtehenden luculliſchen Mahles geſchwängert waren.
Während der Prinz ſich der Reiſekleider entledigte, hatten die Groß
würdenträger und Edlen im Schmuck ihrer funkelnden Orden und klir
renden Narrenkappen ſich im reichgeſchmückten Thronſaale verſammelt
und harrten daſelbſt in devoter Narrheit ihres neuen Gebieters. Gegen
halb elf Uhr öffneten ſich die Flügelthüren und unter Vortritt des
Oberulks, als bisherigen Reichsverweſers, mit dem Scepter des Herrſcher
thums in der Hand, beſchritt Prinz Carneval mit feierlicher Würde den
Saal. Er iſt ein ſtattlicher Mann von mittlem Alter und echt tatari
ſchen Geſichtszügen. Aus ſeinem langgeſchlitzten Auge leuchtet Narrheit
und Güte und ein ſchwarzer Bart beſchattet einen großen Mund mit
etwas ſinnlicher Unterlippe. Se. närriſche Hoheit trug den Cordon des
patagoniſchen Gimpelordens mit gekreuzten Hundeſchwänzen und der
Deviſe: „Lieber Piepmatz flieg nicht weiter den Stern des Ordens
vom närriſchen Sporn, das Strohſeil vom neuſeeländiſchen Laubfroſch
und den Großcordon vom goldenen Pfropfenzieher. Nachdem der
Oberulk in feierlicher Anrede im Namen der Verſammelten dem Prinzen
die gebührende Huldigung dargebracht, wurde dieſem die reich mit Edel
ſteinen geſchmückte Krone dargereicht, welche der Prinz ergriff und auf
ſein Haupt ſtülpte. Nachdem dies geſchehen war, beſtieg er den ge
ſchmückten Thron und verlas ſtehend in ganz leidlichem Deutſch die
Thronrede. Nach dem Schluſſe der Thronrede fand die Vorſtellung
ſtatt, wobei der Prinz große Ungenirtheit zeigte und dadurch Aller Herzen
gewann. Sämmtliche Anweſende waren zu der nun folgenden Feſttafel
vefohlen, die in großer Heiterkeit bis nach Mitternacht währte. Hierauf
zog ſich der Prinz auf eine Viertelſtunde in ſein Appartement zurück
und beſtieg dann den Galawagen, welcher ihn nach dem Bahnhof brachte.
Schon im Coupe ſitzend winkte Seine närriſche Hoheit den Großwür-
denträgern und Edelnarren, welche ihm das Geleit gegeben huldreiche
Abſchiedsgrüße auf allernächſtes Wiederſehen zu und unter den Klängen
der Faulthierhymne: „Ach ich bin ſo müde, ach ich bin ſo matt!“
brauſte der Zug zum Bahnhofe hinaus.

[Goethe's Großvater. Der Frankfurter Stadtſchultheiß
Textor lebt durch des Dichters Wahrheit und Dichtung in der Er
innerung des deutſchen Volkes als ein ehrwürdiger, in patriarchaliſcher
Weiſe über ſeine Mitbürger herrſchender Mann. Aus einem von dem
Geſchichtsforſcher der Stadt Frankfurt, Dr. Kriegk, demnächſt erſcheinen
den Werke und beſonders aus einem in demſelben zum Erſtenmale zu

aber hervor, daß Stadtſchultheiß Textor im ſiebenjährigen Kriege, be

ſonders als die dem deu aiſer gegen Friedrich den Großen ge ttſchen Kaiſer gegen H 5 n Andacht und Bewunderung fur den Dichtergenius ſich verſenken, dem Publikum die
ſchickten franzöſiſchen Hilfstruppen 1759 Frankfurt beſetzten, ſich ſehr
ſonderbar gegen ſeine Vaterſtadt benommen habe. Dieſe Beſetzung
fand nämlich nicht durch Ueberrumpelung, ſondern in Folge geheimen

gierungsjubiläums, erlegten Wildprets.

drängt nicht dieſe, ſondern die Rathsherren der geheimen Deputation,
welche jene hinterliſtiger Weiſe in die Stadt eingelaſſen hätten. Auch
zwiſchen dem Rath Goethe ſelbſt und ſeinem Schwiegervater Textor
kam es einſt zu einer argen Scene, indem jener ſich bei dieſem über
die läſtige Einquartierung des Königslieutenants Thorane beklagte und
dann wild ſagte: Er verfluche das Geld, ſo Textor, die Stadt den
Franzoſen zu verrathen, gewonnen habe Textor warf hierauf ein Meſ
ſer nach Goethe und dieſer zog den Degen.

Ein gewaltiger Jäger vor dem Herrn iſt bekanntlich
Herzog Ernſt von Coburg-Gotha. Ein eigenthümliches Feſtge
ſchenk erhielt der Herzog bei ſeinem Jubiläum vom Oberforſtrath Jahn
in Gotha, nämlich ein Verzeichniß des von ihm in der Zeit vom Jahre
1837 bis zum 29. Januar 1869, dem Tage ſeines 25jährigen Re

Hiernach hatte der Herzog auf
dem Continent und den britiſchen Jnſeln erlegt: 42,153 Stück Haar-

Criminalprozeſſes“ auf Grund des 9. 48 des Preßgeſetzes einen, 14

n

en

e

e

LKinverſtändniſſes der Franzoſen mit den einflußreichſten Rathsmitglie-
Dern ſtatt, denen ſchon im Jahre 1758 ein kaiſerlicher Schutzbrief war
Lreenee worden. Acht Mitglieder des Senates werden als diejenigen
petechen welche den Verrath begangen haben und dafür mit Gold
purg ad waren darunter nebſt dem Bürgermeiſter v. Stall
ſchultheiß Saaer v. Sendckenberg auch Goethe's Großvater, der Stadt
Unmucwe vie V Der Schöffe Grambs erklärte öffentlich in ſeinem
zur Stadt e tglieder der geheimen Deputation hätten die Franzoſen
nd Gärten nie aſſen, damit ihre vor der Stadt gelegenen Güter
des Vaters r auch ein Rathsberr Goethe, ein Stiefbruder
verfluchte auf der ters, ſprach öffentlich ſeine Entrüſtung aus und

e auf der Straße, durch die Franzoſen aus ſeinem Hauſe ver

goldnen Verſen,

ſitzt fur die Darſtellung des Wallenſtein ſtcher bedeutende phyſiſche

Mittel;
gefunden

wild (darunter ein Elchhirſch, 1720 Stück Rothwild, 453 Stück Damm-
wild, 511 Gemſen, 917 Rehe, 723 Stück Schwarzwild, 35,136 Ha
ſen, 2069 Kaninchen I Wolf 604 Füchſe, 7 Dachſe, 9 Katzen,
1 Marder, 1 Erdzeiſel), 7909 Stück Federwild. Auf der afrikaniſchen
Reiſe im Jahre 1862: 26 Stück Haarwild (darunter 2 Elephanten,
9 Antilopen, 1 Wolf, 1 Schakal, 4 Mantelaffen c. hier mit einge
rechnet 1 Delphin), 87 Stück Federwild Geſammtzahl 50,175 Stück.

Thüringiſch Sächſtſcher Geſchichts und Alterthums Verein.
(Monatsverſammlung Dienstag den 2. Februar.

Nach Vorlegung der Novitäten referirte Oberlehrer Opel über das
im Jahre 1868 erſchienene Buch des Paſtors F. Winter, „die Ciſter
zienſer des nordöſtlichen Deutſchlands 2c.““ Der Verf. behandelt in dem
vorliegenden erſten Bande das Gebiet zwiſchen der Weſer, Böhmen, den
Seeküſten und dem ſlaviſchen Oſten und ſchildert in 5 Abſchnitten die
Ausbreitung und die Miſſionsarbeit der Ciſterzienſer in dieſem Theile
Deutſchlands und den angrenzenden Slavenländern von 1127 bis 1227.
Dem zweiten Bande iſt die Schilderung ihrer Culturarbeit vorbehalten.
Der Referent ſchilderte wie die Ciſterzienſer, ausgehend von dem nieder
rheiniſchen Kloſter Altenkampen, ſich namentlich in Thüringen, in Meißen, in
dem märkiſchen Wendenlande ausgebreitet haben. 7Es wurden (ſeit 1427)
die Gründungen von Walkenried, Volkerode, Pforta, Sittichenbach (Si-
chem), Georgenthal, Jchtershauſen u. n. m. geſchildert. Um die Mitte
des 12. Jahrhunderts tritt in dieſen Gründungen (wohl im Zuſammen
hange mit den nachtheiligen Verwickelungen des Ordens in die Reichs und
Kirchenpolitik des Zeitalters) ein langer Stillſtand ein, bis dann in dem
letzten Drittel dieſes Jahrhunderts, ſtark gefördert durch Erzbiſchof Wich
mann in Magdeburg, in dem Oſten viele neue Schöpfungen entſtehen,
wie Altzelle im Meißniſchen, Dobrilugk (1165), dann 1171 Zinna bei
Jüterbogk, Lehnin im J. 1180 u. a. m. Nach einigen Bemerkungen
des Profeſſor Düm mler folgte der Vortrag des Dr. phil: Moritz Heyne
über das neuerdings in Halle erſchienene Buch des Dr. Giebelhauſen,
„„Der Berggeiſt“ Sammlungen von poetiſchen und proſaiſchen Mitthei
lungen in dem Mansfelder Volksdialekt, die chronologiſch bis zur Mitte
unſeres Jahrhunderts fortgehen. Der Vortragende behandelte namentlich
den Mansfelder Dialekt, welcher zu jenen Mundarten gehört, die den
Uebergang aus dem Mitteldeutſchen zum Niederdeutſchen bilden. Die
Mansfelder Mundart (eine Schweſter der ſ. g. oſterländiſchen) die noch
jetzt leichte Anklänge von niederländiſchen und ſlaviſchen Elementen zeigt,
entſtand, als ſeit dem 12. Jahrhundert die mitteldeutſche Sprachweiſe in
dieſem Gebiet die Oberhand gewann über das auch hier in älterer Zeit
herrſchende Niederdeutſch. Hieran ſchloß ſich eine längere Diskuſſion, an
der ſich, außer Dr. Heyne, die Herren Hertzberg, Opel, Dümmler, Paſtor
Berger, Kreisrichter Bertram, Kreisbaumeiſter Wolf, Prof. Fitting und
Dr. phil. Delbrück betheiligten. Schließlich bot Profeſſor Hertzberg
einige kurze Notizen über die Geſchichte der Burg zu Nürnberg, und Prof.
Dümmler eine Mittheilung über den Thüringer Peter Schneider aus
Heeringen 1815) der ſich zu Anfang unſeres Jahrhunderts um die
Geſchichte der franzöſiſchen Stadt Vienne Verdienſte erworben hat.

(Hall. Tagebl.)

Theater in Halle.
Das Repertoire der vergangenen Woche brachte uns außer der ſechsten

Wiederholung von Benedix' „„Relegirte Studenten““, der zweiten von „„Spillike

z r in Paris““, dem immer gern geſehene futter““veröffentlichenden Tagebuche des Frankfurter Arztes Senckenberg geht r e e re e rerden Sand gerathenen „„Flotten Burſchen auch ein Ereigniß von kunſtleriſcher Be
deutung: „Wäallenſteins Tod ohne Gaſt! Es iſt ein edler Ehrgekz des
Schauſpielers nach der Darſtellung klaſſiſcher Rollen zu ſtreben, in denen er in

höchſten und reinſten Eindrücke bereiten kann; deshalb beglückwünſchen wir Frl.
Grumelli, ob dieſer trefflichen Wahl zum erſten „„Beneſtz““ in ihrem Kunſtleben.
Von dem ächten Dichterwerk ſtromt eine Begeiſterung in die Herzen der Zuhörer
und eine Kraft der Weihe zurück auf die Darſteller, daß ſelbſt bei einer mittelma
higen Aufführung die Macht des Ewigſchönen ſich allgemein und unwiderſtehlich
Bahn bricht erleuchtend, erwärmend, vielmehr bei einer guten. Unter dem Ein
fluß dieſer feſtlich gehobenen Stimmung folgte das ziemlich zahlreiche Auditorkum
mit Spannung der Entwickelung der Charactere und der Handlung lauſchte die

ſetzte ſich über einzelne Jleorreetgeiten n S re e
warmen Beifall. wie geiſtige

vielleicht hat er aber bei ſeiner vielfachen Beſchaäftigung er in
die Rieſenaufgabe, die feinem eigentlichen Wirken bieher ferner s

ß iſch wie unlſch 1u be gen Sei Helden fehlte vor Allem jenerrhetoriſch wie mimiſch zu bewältigen. Seinen i n tn deiſche 8 e auf der Sterblichen Geſchicke knüpft, in dermyſtiſche Zug der an der Geſtirne Lauf der tend. Die prächtigſte Declaberühmten Traumerzählung am deutlichſten hervortre We den dieſes wachen Trau
mation erreicht hier den Zweck nicht wir müſſen i ntenttte Seele Waren
mes belauſchen, feinen Einfiuf auf die der Gegenwart entrüctte Seele Galenſtein

Haupthelden der Darſtellung mit reichen,



ſehen in dem zunächſt halb geſchloſſenen dann ſtarr in die Weite blickenden Auge,
in der durch ihre faſt unbewegliche Ruhe bedeutungsvollen Haltung des Körxers;
wir müſſen mit dem Traumenden beim Erwachen hoch. aufathmen können. Nach

dem „Und Roß und Reiter u. ſ. w. Pauſe llenſtedem allmählig verftiegenden Gebilde nach bis der realiſtiſche Jllo mit ſeinem
Das war ein Zufall herausplatzt und den Feldherrn, wie den Zuſchauer wieder
in die Gegenwart zurückfuührt. Andere Scenen, in welchen die männliche Helden
natur Wallenſtein's ſich offenbart, wurden wiederum ſehr ſchön geſpielt wie die
Scenen mit dem Schweden mit den Kuiraſſiren, der 20. Auftritt des dritten
Actes, namentlich der Abgang Hinweg, zu lange hab ich ſchon gezaudert“, die
große Scene mit Max u. A. m. Wir ſind überzeugt daß das ſchöne Talent des
Herrn Schreiber bei einer etwaigen Wiederholung der Tragödie den Charakter
Wallenſtein's einheitlicher geſtalten und mit weniger ritterlich- jugendlichem Feuer
in die Erſcheinung rufen wird; dann darf er dieſe ſchöne ſchwierige Partie den
beſten ſeines Rexertoires beizählen. Der alte, wüſte, ehrgeizige, leidenſchaftliche
Buttler fand in Herrn Krauſe (der auch das ganze Stück zu ſeiner Ehre in

9 die Scene mit Octavio, in welcher
die plötzliche, deshalb ſchwer darzuſtellende Sinneswandlung ſich vollzieht, Treue
bis zum Tode in tödtlichen Haß ſich wandelt, wurde ſo gut geſpielt und ge

Scene geſetzt) einen vorzuglichen Vertreter

ſprochen („Dank vom Haus Oeſterreich klingt uns jetzt noch in der Seele nach)
daß der Künſtler bei offner Scene ſtuürmiſch gerufen wurde.

an, weil ſie ein überaus fleißiges und energiſches Vorwartsſtreben bekundet.

Auch mit den Fortſchritten des Herrn Kadelburg, wie er ſie als Max bekundete,
ſind wir recht. wohl zufrieden. Es fehlte ihm nicht an hinreißendem Feuer der Lei
denſchaft, an idealer Schwaärmerei, an jenen Accenten die machtig zur Seele drin-
gen (Scenen mit Wallenſtein und Octavio) nur in den lyriſchen ſentimentalen
Stellen wünſchen wir im Ton und in der Haltung mehr Feſtigkeit (Scenen mit
Thekla). Die Gräfin Terzky gehört (wie Phadra, Jſabella in der Braut von Meſſinga)
zu den heroiſchen Perſönlichkeiten von idealem Geprage, wie ſie unſer Frl. Brand
ſo gern und ſo gut ſpielt.
tung, hier weicht die Anmuth der Geberde der edeln Wurde. Jn der vorliegenden
Bühneneinrichtung tritt die Terzky ziemlich zurück; was Frl. Brand für die Dar
ſtellung blieb, namentlich in den letzten Acten machte ihrem Talente Ehre. Unbe
deutend, bald ſchwach, bald als Wallenſteins „„ſtarkes Mädchen erſcheinend iſt
Thekla; ihr Wefen iſt die Liebe. Frl. Grumelli wurde nach ihrer Hauptſcene
mit dem ſchwediſchen Hauptmann und dem folgenden Monologe zwei Mal hinter
einander ſtuürmiſch Sruſrn Für diesnal war es dem Publikum leider noch ver
ſagt, Herrn Dir. Gumtau inmitten ſeiner Getreuen auf der Buhne begrußen zu
konnen; ſein eigner feſter Entſchluß mußte ſich noch einmal dem eiſernen Gebote
des Arztes unterordnen. Das Enſemble des Stückes war ziemlich gut, zumal alle
nicht im Vorſtehenden beſonders erwähnten Mitwirkenden ihr Beſtes zu geben ſich
bemuühten die Ausſtattung war hiſtoriſch und ſplendid.

Zum Benefiz für Herrn Klickermann, dem „„Goldkinde“ der lachlüſti
gen Theaterfreunde, wird am Mittwoch Pohl's Poſſe „Mein Goldkind
in Scene gehen. Zu dieſer Aufführung haben die hieſigen Blätter bereits ſo viel
Anregung gegeben und von ihrem Beſuche iſt in vielen Kreiſen ſo ſtark die Rede,
daß unſrerſeits keine Empfehlung des Benefizianten und des Stückes mehr nötvig
erſcheint. Heiterkeit ſoll die Parole ſein und wir wunſchen ſie dem Publikum
wie Herrn Klickermann am Aſchermittwoch von Herzen.

Characteriſtik der Mendelsſohn' ſchen Antigone-Chöre.
Es ſteht uns in nächſter Zeit Donnerstag d. 11. Februar, eine Muſikauffuüh

rung bevor welche obgleich ſie in eine Zeit fällt, die uns gerade in Bezug auf
Muſik ſo viel Schönes und Tuüchtiges bietet doch wohl dazu angethan iſt die
Aufmerkſamkeit unſeres kunſtſinnigen Publikums auf ſich zu lenken. Es beabſich
tigen nämlich die Primaner und Secundaner der hieſigen Latina unter der Leitung
des Herrn Muſikdireetor C. Grager die Mendelsſohn'ſchen Chöre der Antigone
des Sophokles mit der bekannten werthvollen Bearbeitung zur Aufführung zu brin
gen. Allen denen welche Gelegenheit hatten dieſes Werk vor mehreren Jahren
unter der Direction des Herrn Muſikdirector Dr. Franz zu hören wird es eine
willkommene Wiederholung ſein die aber, die dieſe Gelegenheit nicht hatten, wol
len wir nicht unterlaſſen auf dieſe bevorſtehende Aufführung hinzuweiſen. Denn
auch dem nicht klaſſiſch Gebildeten wird es durch jene ſchon erwähnte Bearbeitung
und durch die wunderbar ergreifende und chargeteriſtiſche Muſik möglich, die Schön
heiten und den antiken Geiſt dieſes Werkes vollſtändig zu verſtehen und zu ge
nießen die moderne Muſik führt uns in das alte Hellgs zurück und geſtaltete
alte Dichterworte neu in Tönen.

Iſt die Ouverture, die in ſeltſam bewegtem Rhythmus die Leidenſchaftlichkeit
der Sragödie andeutet, verklungen, haben wir vernommen vom Fluche, der auf des
Lakos Hauſe ruht, vom Polyneikes, der erſchlagen vor Thebas Thoren liegt, von
der treuen Liebe der Antigone ſo erſcheint in wurdevollem Schritt der Chor the
baniſcher Greiſe um in freudigen Tönen Nr. den Tag der Befreiung zu be
grußen da ihr Feind erſchlagen liegt hingeſtreckt vom Zeus, der jeglichen Ueber
muth haßt. Da nun hierauf ein Wächter dem Kreon meldet, daß trotz ſeines Ver
botes es Jemand gewagt habe dem todten Polyneikes die letzten Ehren zu erwei
ſen, ſo giebt dies dem Chor Gelegenheit, in melodiöſem Uniſono die Weisheit des
Menſchengeiſtes zu preiſen. Als ſodann Antigone der That ſchuldig, vor Kreon
gefuührt wird, entrollen Thranen den Augen der Greiſe, und ſie ſingen von Götter
zorn, dem unverſöhnlichen, der auf des Oedipus Hauſe ruht. Auf dieſen Chor
folgt, da Haemon, der Verlobte der Antigone, Kreons Sohn, in der Kuhnheit ſei
ner Liebe ſelbſt dem Vater zu trotzen wagt, das Eros-Quartett, welches die Macht
der Liebe preiſt Nr. 4) eine Perle des Männergeſangs überhaupt, der Diamant
gber in der Kette dieſer Geſange. Und dann wieder wie ruhrend klagt der Chor
im folgenden G moll um der Antigone Loos indem er immer den Schmerzensru
ken derſelben antwortet, wie ernſt ſingt er in der folgenden Nummer (Rmoll) von
der unerbittlichen Moira, der ſich die Götter ſelbſt beugen müſſen. Da in all dem
Leid greifen ſie zu den Thyrſusſtäben und rufen zum Baecheus um Rettung in ei
ner Weiſe die uns lebhaft an den Baalchor im Eligs erinnert. Aber es iſt kein
Gott der dieſes Wirrſal löſe. Das Geſchick geht ſeinen Gang und Kreon muß
an den herben Schlagen die ihn treffen Tod der Antigone, des Haemon, und
der Euridike, ſeiner Gemahlin zu ſpät einſehen lernen wie verwerflich ſein
ſtarrer und ſtolzer Sinn geweſen. Drum ſingt mahnend im Abgehen der Chör:

Der Vermeſſene büßt das vermeſſene Wort mit ſchwerem Geſchick
Dann lernt er wohl noch weiſe zu werden im Alter

Den Schatz nun, der in dieſem Werke ruht, hat Herr Muſikdirector C. Grä
ger durch eingehende und ſorgfaältige Proben zu heben verſtanden, und wir machen
nochmals auf dieſes gewiß genußreiche Concert aufmerkſam welches um ſo mehr,
in nt ben Beſucher finden wird da ſein Ertrag für das Krieger Denkmal
beſtimmt iſt.

Concert Sviréen.
Wie zu unſerer Freude wir erfahren ſo werden auch wiederum im großen
Saale der Volksſchule welcher ſeiner glücklichen phthongiſchen Eigenſchaft eben
ſowohl wie ſeiner weiten Räumlichkeit es zu verdanken hat bereits zur öoffentli
chen Muſenhalle unſerer Stadt erhoben zu ſein die ferneren Schröder ſchen Con
certSotréen ſtattfinden. Obwohl die Kunſt nicht mehr ihr fremdartigen Vorbedin
gung bedarf, zum Schmuck gleichſant die Lokalität iſt fur den Genuß und das
Empfangen des Schönen der Muſik oftmals alles! Möge das Repertoire dieſes
zweiten Cyklus, oder vielmehr die Ausfuhrung deſſelben die Anforderungen des
ſehr mit Recht vielerwartenden Publikums, wie in den früheren Soiréen wieder

glänzend übertreffen. X.

noch hängt die Seele Wallenſtein's

daß Herr Wernerſpielte einen reſpectabein Octavio wir ſchlagen die Leiſtung um ſo er
nſre

Bühne iſt aber auch eine treffliche Schule für Anfaänger! Möge Herr Werner
mehr Bühnenſicherheit ſich zu eigen machen ſeine Bewegungen ruhiger chargeteriſti
ſcher geſtalten er hat gezeigt, daß ſein Talent größeren Aufgaben gewachſen iſt.

Hier iſt der ſeſte, dunkle, energiſche Ton von Bedeu

e

Spiritus.

Singakademie.
Dienstag den 9. Februar Abends 6 Uhr Uebung im Saale des

Volksſchulgebäudes. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 6. bis 8. Februar.
Kronprinz. Hr. OAmtm. v. Guttke a. Dripkeleben. Hr. Rent. v. Plötz a.

Coburg. Hr. Landwirth v. Strahl a. Breslau. Hr. Dr. med. Dornberg a.
Heidelberg. Hr. Fabrik. Friedrichs a. Berlin. Hr. Technik. Sanger a. Stutt
gart. Die Herrn. Kaufl. Müller a. Braunſchweig, Rauſcher a. Schwelm, Buß
mann u. Mendelsſohn a. Berlin Meinecke a. Hamburg Heller g. Frankfurt
Frenkel u. Hohmann a. Leipzig.

tacit Zürichn. Die Hrrn. Kaufl. Neuhaus Poggendorf u. Juſt a. Berlin,
Bettelhauſer a. Mainz, Laßmann u. Hehrold a. Hannover Gütermann a. Fürth,
Hahn a. Quedlinburg Lüdenſcheidt u. Martini a. Cöln Poppe a. Chemtitz,
Hohmann a. Bernburg Hummel a. Frankfurt a M. Sondermann a. Göttin
gen Stollwerk a. Wiesbaden Schubert a. Kaſſel Eberhardt a. Hamburg
Bornkeſſel a. Hanau, Gutsmuths a. Magdeburg Frankel a. Pyrmont, Seidel
a, Oſchatz, Lammermann a. Muünchen.

Goldner Ring. Hr. Lieut. v. Boiſen a. Magdeburg. Hr. Factor Kirſten a.
Nemda. Die Hrrn. Landwirthe v. Müller g. Hannover u. Kamper a. Osna
brück. Hr. Dr. Raunthaler g. Meerane. Die Hrrn. Kauft. Türke a. Seehau
ſen, Silberſtein a. Berlin, Goldberg a. Mainz, Schmidt a. Solingen, Küling
a. Luckenwalde Anker a. Bielefeld Ewald a. Potsdam Susmann a. Leipzig
Niedlas a. Hamburg.

Goldner Löwe. Hr. Technik. Jordan a. Dresden. Hr. Oekon. Wieſe a.
Staßfurt. Hr. Direct. Schmidt a. Meiningen. Fraäul. Gräger a. Leinefelde.
Hr. Fabrik. Sommer a. Frankfurt a O. Hr. Weinhdlr. Starke a. Naumburg
Die Hrru. Kaufl. Cohn a. Halle, Albrecht a. Zerbſt, Feiſt a. Seehauſen, Ertel
a. Hannover, Meinel a. Magdeburg Seifert a. Bernburg.

Stadt Ramburg. Hr. Staatsanw. Frhr. v. Strombeck m. Gem. a. Heiligen
ſtadt. Die Hern. Gutsbeſ. v. Schlichting a. Schleswig, Bippard a. Wilhelms
hof u. Lange a. Vegeſack. Hr. Bergreferend. v. d. Decken a. Halle. Hr.
HBurgermſtr. Or. Koch a. Leipzig. Die Hrrn. Rittergutsbef. Dreutler a.
Reuhof u. Seifert a. Roſenthal. Hr. OBergrath Leuſchner a. Eisleben. Hr.
Bergrath Niedner a. Rudersdorf. Hr. Direct. Jacobi a. Berlin. Die Hrin.
IJngen. Dieckmann u. Grahn a. Eſſen. Die Hrru. Kaufl. Craemer, Fiſchel
Kronheim u. Schiff a. Berlin Böhr a. Leipzig Gaerner a. Brandenburg
Methner a. Landshut, Kronacker a. Bamberg.

Goldene Rose. Hr. Rent, Kaiſerling a. Hamburg. Hr. Fabrik. Braumaun
a. ung Die Hrrn. Kaufl. Schoenderger a. Halbach a/Rh. u. Wittenberg
a. Malchin.Russischer oſ. Hr. Prem.-Lieut. v. Stein a. Berlin. Hr. Rent. Ham
mer m. Frau a. Eisleben. Die Hrrn. Gutsbeſ. Rühle a. Bloßwitz Kielmanu
u. Keßler a. Nordhauſen Die Hrrn. Kaufl. Lockhaus u. Richter a. Liverpool
Magnus a. Berlin, Heſſe u. Pfeifer a. Magdeburg Alterer a Weißenfels u
Silberkann a. Frankfurt a M.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 9. Februar:

Univerſitäts Bibliotbek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2-—-3.
Städtiſches Leihhaus: Sxpeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 102.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—6 Rathhausgaſſe 18
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren-Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Sörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. T 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.

Verein: Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (freie Vorträge und
Ballotage).

Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „„Muünchener Brauhaus“!.
Salliß er Lehrerverein: Ab. 8 im „„Kronprinzen“!,
Singacademie: Ab. 6 im Volksſchulgebaäude.

all. Volksliedertafel. Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „„3 Schwänen
oncerte.Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in der Weintraube

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbanhnſahrten. Courierzug 8 Schnellzug P Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C), 7 U. 50 M. Vm. (T), 1 U. 30 M. N.
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Zeipzig 6 u. 10 M. Vin. (6), 7 u. 25 M. Vm. (0) 9 U. 30 M. Vm
x u. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (D), 8
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm. u. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G ubern.
Cöthen) 11 u. 20 M. Nchts.

Gottingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab. (W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 U. 30 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm.
1 u. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Nchts. (8).

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhent
8. Februar 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz Sehr animirt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1027/,.
3 o Stagtsſchuldſcheine 82

Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 82/2. Jtalteniſche Anleihe
Amerik. Anleihe 81Eiſenbahn Stamm-Actien. Altong Kiel 108 Bergiſch Mir iſche
128 Berlin Anhalt 186,. BerlinGdrüitz 769.. Berlin Potsdam 181. Berlin
Stettin 131. HreslauSchweidnitz 112 CohlnMinden 1182,. EoſelOderd. 117.
Mecklenburger 74. Magdeburg Halberſtadt 1415,.. Magdeburg Leipziger 192
Mainz Ludwigshafen 1339.. Mark. Poſen 6597.. Oberſchleſiſche 173 re
Franzoſen 179 Oeſterr. Lombarden 129 Rechte Oderufer 91 Rheiniſche 115-

Thüringer 136. on 10a HypothekenCertifteate 100 Preuß. Hypoth.Ackien 105Banken.
Oeſterr. Noten 84

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Tendenz: ſtill. Loco 53. Februar März 51

April Mai 50
Rüböl. Laufender Monat 9/

Tendenz: behauptet
Kündigung 30,000 Quart.

4 M do. 95

März April 512-

April Mai H. g eLoco 149. Febr. März 147/, Arril Mai 15
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Zekanntmachungen.
Auction in Bruckdorf.

Freitag den 12. Februar er. Vor
mittags I. Uhr verſteigere ich zu Bruck
dorf

2 Pferde,
3 kleine Wagen,an das Armenhaus angebauten Stall

zum Abbruch G
egen Zahlung in Preuß Geldee Sammelplatz: der Gaſthof daſelbſt.
W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Auf ein ſtädtiſches Gründſtück von 4000
Werth werden 1500 geſucht und wird nä
here Auskunft geben E. J. Stengel.

Ein in der Leipzigerſtraße u rn
kleineres Haus ſoll baldigſt verkauft werden.8 E. J. Stengel.

Reſtaurations- Verkauf.
Eingetretener Fa milienverhältniſſe halber iſt

in Halke a/S. eine neu eingerichtete gut ren
tirende Reſtauration unter ſehr günſtigen Bedin
gungen aus freier Hand zu verkaufen und ſo
fort zu übernehmen. Zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Um noch vor Beginn der Saiſon mit

einem größeren Theile des Beſtandes meines
bedeutenden

Gardinen Lagerszu räumen habe ich die Preiſe für ſämmt-
liche Sorten bedeutend herabgeſetzt
und halte dieſelben in reichſter Auswahl beſtens

empfohlen. Wilh. Walter,
Leipzigerſtraße 92.

a.
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Zu Faſtnachten von früh ab friſche Pfann
kuchen mit verſchiedener Füllung in bekann

ter Güte. C. Tornow.
Eine erfahrene Köchin und ein Hausmädchen,

das Nähen und Plätten kann, Beide mit gu
ten Zeugniſſen verſebhen, finden zum 1. April
oder 1. März Dienſt bei

Frau Alida Keferſtein.
Cröll witz bei Halle a/S.
Töchter welche Oſtern die hieſigen Schulen

beſuchen ſollen auch ſolche, die einer weiteren
Ausbildung bedürfen finden zu allen freund
liche Anleitung und ſorgſame Aufſicht.

Verwittwete Dr. Bergener u. Tochter,
Halle, alter Markt Nr. 1.

Für ein Colonialwaaren Geſchäft en gros
wird für 1. April d. J. ein Lehrling mit der
nöthigen Schulbildung von auswärts geſucht.
Näheres zu erfragen bei

Helmbold S Co.
Für kleinere Mädchen, welche die hieſigen

Schulen beſuchen ſollen, iſt eine billige, ſehr
anſtändige Penſion zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein tüchtiger Werkmeiſter für eine größere

Braunkohlen Theerſchweelerei wird geſucht. Adr.
abzugeben unter N. N. 76 bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Fettvieh- Verkauf.
Mehrere fette Kühe und 40 fette Hammel

hat zu verkaufen das Rittergut Reinsdorf
bei Landsberg

Hohlziegel
vorräthig bei Guſt. Palm in Eisleben.

Mehrere hundert Fuß Buchsbaum ſind zu
verkaufen. G. Achilles.Priesdorf bei Stumsdorf. ins

zZuchtbullen- Verkauf.
Ein ächt Holländer Zuchtbulle von zweien

die Wahl einer 2, Jahr, der andere Jahr
alt, ſteht zu verkaufen bei

Reinhold Nette in Rieda
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht,

daß ich auch dieſes Jahr Weinfechſer à 100
1 ſowie Stockfechſer à St. 2 S
in jeder gewünſchten Sorte u. Zahl abgeben kann.

Altenburg b. Naumburg a
d. 6. Febr. 1869

S

a S D

Gross.

3pCt. Madrider 100

Hauptgewinne
S 35,000 2e. 2e.

bezahlt. Verlooſungsplan gratis.

am I. April d. J. ſtatt.
e Obligationslooſe a. 16 preuß. Thlr. ſind

Als vortheilhafte Kapital Anlage empfehlen wir die

Jährlich 4 Gewinnziehungen 1869 1873.
Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 40,000,

Niedrigſter Gewinn Frs. 100 oder Thlr. 26. 20 Sgr.
e Jedes Obligations-Loos iſt mit jährlichen Zinscoupons à 3 Franken verſehen. Sowohl
die Zinſen als die Prämien werden in Berlin, Breslau, Leipzig, Hamburg, Frank
S furt a. M., Stuttgart, Paris e. ohne den geringſten Abzug in franzöſ. Gelde aus

Die erſte Gewinnziehung findet am I15. Februar und die Ate ſchon

Moriz Stiebel Söhne
Bank und Staats-Effecten- Geſchäft in Frankfurt a. M.

T nochenme Phoephar.

neuen

Franken Anlehenslooſe.

zu beziehen bei

Knochenmehl und natürlicher phosphorſ. Kalk mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen, unter Ga
rantie der wirklich gelöſten und ungelöſten Phosphorſäure. Billiger und entſprechender Erſatz für
gedämpftes Knochenmehl. Stickſtoff Gehalt ebenfalls garantirt. Superphosphat nach Maß
gabe der Prozente wirklich gelöſter Phosphorſäure.

empfiehlt in reeller Beſchaffenheit.
Die chemm. Düngerfabrik von

Knochenmehl, rohes,
Händler erhalten entſprechenden Rabatt.

Aug. Overweg
in PPotsd n.

Aufſgeschlossener Veru Guano.
Die unterzeichneten vom Guano-Depöt der Peruanischen Regierung für ganz Deutsckland,

Dänemark Vorwegen, Schweden und Russland zur Aufschliessung des Pera Guunos einzig
und allein autorisirten Fabrikanten zeigen hierdurch an, dass ihre Preise für den

aufſgeschlossenen Peru Guano
mit 10 9/0 gegen Verftüchtigung geschütztem Stickstoff und 10 löslicher Phosphorsäure, in
feinster sofort verwendbarer Pulverform b Mahrieken n Hamburg u. Emme-
réch a. H. unverändert sind

Pr. Gr. Thlr. 4 25 29
Pr.-Crt. Thlr. 4 bei Entnahme von und über 600 Ctr.

55 unter 600 Ctr.
pr. 100 W Brutto Zoll- Gewicht incl. Säcke gegen comptante Zahlung.

Hinsichtlich ihrer sonstigen Verkaufsbedingungen etc.
fünften Bericht (vom Januar d. J.), welcher eine Gebrauchsanweisung vach den neuesten Er-
fahrungen enthält und direct von ihnen, oder durch alle respectablen Guanohandlungen
Deutschlands. etc. gratis zu beziehen ist.

verweisen dieselben auf ihren

Von unserem qufgeschtossenen Pera Guun hält
Herr Otto ICochbhke in alle

stets Lager und der jetzige starke Lagerbestand ergiebt im Durchschnitt einen Gehalt von
10 Stickstoff und 10 lösliche Phosphorsäure.

Ramburg und Emmmerſch aB. im Februar 1869.

OBIen dorf Co.

Gründlicher Reitunterricht wird fortwäh
rend ertheilt. Junge Pferde genau und ſicher
dreſſirt und in Pflege genommen.

Anmeldüngen: gr. Steinſtr. 13 und Reitbahn
Moritzzwinger 6.

Zwei tüchtige Setzer finden dauernd
Beſchäftigung in der Buchdruckerei von

Ed. Heynemann in Halle.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat Conditor zu werden, kann zu Oſtern plazirt

werden bei F. Bösel,Conditor in Querfurt.
Ein ordentliches Hausmädchen welches im

Waſchen, Plätten und Nähen geübt und mit
guten Zeugniſſen verſehen iſt, wird zum ſofor
tigen Antritt geſucht

große Steinſtr. 59, 1 Tr.

Offene Lehrlingsſtelle.
Jn einer auswärtigen Colonialwaaren und

Weinhandlung wird zu Oſtern ein Lehrling
unter ſehr billigen Bedingungen (ohne Lehrgeld)
geſucht und iſt Näheres bei Ed. Stück rath
in der Exped. d. Ztg. zu erfragen

Für mein Material- Geſchäft ſuche ich zu Oſtern
d. J. einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehenen jungen Mann als Lehrling.

Querfurt. Rob. Raunhardt.5

Verwalterſtelle-Geſuch.
Ein junger theoretiſch und praktiſch gebildeter

Oekonom durch gute Zeugniſſe empfohlen, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen zu Oſtern eine
Stelle als Verwalter. Offerten unter A. C.
4 100 nimmt Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. entgegen.

Penſion. Bei einer anſtändigen Familie,
oder Wittwe mit eigenen Kindern, wird gegen
liberale Bezahlung ein Mädchen von etwa
9 Jahren auf unbeſtimmte Zeit unterzubringen
geſucht. Offerten mit Details unter V. M.
durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
bis Freitag.

Ein Conditorgehülfe ſucht baldigſt Stel
lung Zu erfragen
Bahnhofs Reſtauration Naumburg a/S.

Eine Kochmamſell in geſetzten Jahren u.
anſtändiger Familie, in der feinen Küche, Bäckerei
u. Einmachen der Früchte perfekt, ſowie auch
in der Molkerei und Landwirthſchaft erfahren
wünſcht zum 1. April in einem adligen
Hauſe plazirt zu werden. Offerten bittet man
unter M. M. poste restante Artern nieder
zulegen.

Eine Wirthſchaftsmamſell aus ange
ſehener Familie in geſetzten Jahren, in Du r
Küche, Molkerei, ſowie allen Zweigen Aer u
wirthſchaft gründlich erfahren e andig

April in einem grofsen Hauſe ſelbſtſtän v
Pplazirt zu werden Offerten werden unter B.
B. poste restante Artern erbeten.



F. Eraun, Marktu. Leipzigerſtr. Ecke. u
C Ueberzeugung macht wahr!

Es bot ſich mir die Gelegenheit, ein vollſtändig aſſortirtes Manufaotur- und einenwagren- Ge-
schäft ſehr vortheilhaft an mich zu bringen und bin deshalb im Stande meinen werthen Kunden, ſowie einem geehr-
ten Publiko von Halle und Umgegend

RBecelle gute Wanare, nicht 2um Ausverkauf 2urückgesetzte, zu billigen Preiſen zu offe
riren, daß keiner im Stande iſt, zu ſolch billigen Preiſen zu verkaufen.

Es befinden ſich beiſpielsweiſe auf Lager: die ſchönſten und neueſten Kleiderſtoffe, als breite Rarſoles, à Elle 3 Hr;
brt. Panamma à 5 brt. Popline vroche 5 brt. ſchottiſch Poplüne 7 brt. Serge

6 brt. Virginia 7 u brt. Rpinglée s brt. Popline rage 10 brt. Monhairmmä, weiß u. eoul., von 7 brt. Lustre, vra. Qual., 5 ſchwarze Orleans u. Lastre, wollen.
AtIas, ſehr billig; ferner eine große Auswahl in Bettzeugen, als: Bezüge, Federleinen, Drell, Barchent,
ſowie ſämmtliche Artikel in Leinenwaaren, als da ſind: Tiſchtücher u. Servietten, auch ganze Gedecke, Handtücher in
grau u. weiß von 2 u an; alle Sorten Leinen von 3 an; leinene 2ſfeit. Druckſchürzen, Ginghams zu
Schürzen, ſowie karrirte zu Kleidern brt. waſchächte Kattune u. Blaudrucks von 3 S an; Shiürting, Ohif-
on Piquée u. Stangenleinen, gute Waare, von 2 an; fein leinene Taſchentücher das Dutzend von
15 S an Tiſch u. Kommodendecken in Caſchemir u. Tuch von 12 r an; Bettdecken in roth u. weiß von

an; gelbe u. weiße Köpergardinen à Elle von 4 m an; weiße Gardinen in Tüll, Mull, Sieb, Gaze,
Filet etc. Elle von an Double, Buckskin, Hoſenzeuge, Barchente ſehr billig HerrenChemiſettes, ſchmalfaltig
mit Kragen, das halbe Dutzend 22 ſämmtliche Futterſachen u. viele andere Artikel, welche der Raum nicht geſtat
tet einzeln anzuführen. Möge ſich ein Jeder von der Wahrheit benannter Sachen überzeugen.

VI. Brrauein, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.
Mein Lager Geraer rein wollener FHleiderstoſſe bringe den Damen in empfehlende Erinnerung

343Kummitiran e Nivellir Instrumenteiſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe, Treibriemen, mit ausgeſchliffenen Libellen
Kutſchverdecke u. dal. m. nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch dauernd waſſerdicht zu a ſenen z
machen Ausgemeſſen à Ou 16 Sgr. und in Flaſchen Sor und 9 See enpfiehit Boussolen u. Sextanten

I bert Schlüter gr. Steinſtraße 6. zum Winkelmeſſen, ſowie
Gereinigter Fenchelhonig-Bxtract. Diopterlineale, Winkelspiege

Gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruſtſchmerzen Grippe und Halsbeſchwerden. Als unentbehr Grubencompasse,
liches Hausmittel iſt dieſer Extract wegen ſeiner Unſchädlichkeit und ſeines angenehmen Geſchmackes in oben angeführten Krankheiten, bei Kindern vorzugsweiſe anzuwenden. Messketten, Nivellirlatten,

e 6 Libellen,Stein

e Maasgssitähe Iransportenrx O e halte ich ſtets größtes Lager.Trotz der täglich höher gehenden Baum wohnen Preise ſind wir Otto Unbekannt,
Stande durch direkte Einkäufe in den Fabrikſtädten Sachsens und der großer Schlamm 11.t

S

Werßkſtakt für mathem., phyſiß. u. optiſche iſt.

Einen Lehrling ſucht
Schweiz Gaxrclinen u nachſtehenden ſehr billigen aber entſchieden

feſten Preiſen zu offeriren.

Preis Couramt?
brt. broch. Mull-Gardinen, d. Stück (40 Eden) S Thlr. 5 Sgr.

dopp. broch. Mull-Gardinen, d. Stäc (40 Elen) 3 Thlr. 25 Sgr.
dopp. Gaze Gardinen d. Stüc (40 Euen) 4 Thlr. T Sgr.

Sieb- do. d. Stück (40 Ellen) 2 Thlr. 15 Sgr. t e a t
dopp. broch. Mull-, Gaze-, Sieb u. Filoſch- Gardinen in Carl Deichmann

Prima Waare das ganze Stück (A0 Ellen) v. P. Thlr. an. J Prima Schweizer und T
Mulb Gardinen mit geſtickt Tüll-Kanten, d. Fenſter v. Thlr. I5Sgr. an. j. Käse bei Carl Deichmann.

Köper Gardinen n auen nur Möglichen Sorten ſehr billigen l Paumen, Tärk., a 2

Otto Vn bekannt.
W eizensyrup, ſüße helle Waare
2 MIöhrensyrup,20 beiCarl Deichmann, Leipzigerſtr. 9

2 e

II

Piqués, Stangen-Leinen, gerauhte Piques, Shirting, Chiffons, Da für 13 Thür. à 18
e maſt Betldecken, W alläs zu jedem nur möglichen Preiſe.

G arl Deichmann, Leipzigerſtr.Für Conſirmmanden Wigerſtr.
empfehlen wir:

Pfann- und Spritzknohen
empfiehlt zum Faſtnachtstage von früh an wit

die Conditorei v. err mann Schiiach
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteh

Spitzen Tücher, geſtickte Unterröcke, ſowie ShirtingRöcke m. gebr. zu verkaufen Vörmlis Art

Weintrau be
Heute Dienstag den 9. Februar

Gr. Ulrichsſtraße 3 Grosses Conwert-
n h Mit zur Aufführung kommt:See e a e g h Hocus pocus! Potpourri v. BiedeEin LadenVorbau iſt zu verkaufen Und An Zehn Thaler Belohnung. Anfang 3 Uhr. E. John

fangs oder Ende April zu übernehmen. Nähe Am 31. Januar hat ſich ein kleiner ſchwar tres Leipzigerſtraße 47. zer, kraushaariger Hund, auf „Pido hörend, Frauenverein zur Armen und Krankenpfleh
S dem das rechte Auge fehlt, zwiſchen Lettin Der Vortrag des Herrn Dr. Naſema

Bettfedern von Schmutz u. Mot- und Cröllwitz verlaufen derſelbe war mit im Jntereſſe des Frauen Vereins
ten gut gereinigt. Zu erfragen gr. Sand einer rothen Decke belegt. Wer den Hund bei „Aeber Chamiſſo“berg 6 oder kl. Märkerſtraße 9. Eine allein Herrn Oekonom Eiſentraut in Cröllwitz wird als Ausnahme Sonnabend den 13 v
ſtehende Frau ſucht als Krankenwärterin Be abliefert oder über den Verbleib ſichere Aus Abends 6 Uhr im „Volksſchulgebäude“ tat
ſchäftigung. Zu erfragen bei F. Zöllner kunft giebt, erhält obige Belohnung finden. Der Vorſtand.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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